124 %, BENDER

The Power in Electrical Safetv®

UNIMET® 610ST

Prufsystem flr die elektrische Sicherheit

Software-Version: ab 4.3.0

UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019 Handbuch DE




¥, BENDER

Service und Support fiir Bender-Produkte

Kundenservice / First Level Support

Technische Unterstiitzung

Carl-Benz-Strasse 8 - 35305 Gruenberg « Germany

Telefon: +49 6401 807-760

0700BenderHelp *

Fax: +49 6401 807-629

E-Mail: support@bender-service.de

365 Tage von 07:00 - 20:00 Uhr (MEZ/UTC +1)

* Festnetz dt. Telekom: Mo-Fr von 9-18 Uhr: 6,3 Cent /30 Sek.; Ubrige Zeit: 6,3 Cent / Min.
Mobilfunk: héher, abhdngig vom Mobilfunktarif

Reparatur / Repair Service

Reparatur-, Kalibrier-, und Austauschservice
Londorfer Strasse 65 « 35305 Gruenberg « Germany
Telefon: +49 6401 807-780 (technisch) oder

+49 6401 807-784, -785 (kaufmannisch)

Fax: +49 6401 807-789

E-Mail: repair@bender-service.de

Kundendienst / Field Service

Vor-Ort-Service

Telefon: +49 6401 807-752, -762 (technisch) oder

+49 6401 807-753 (kaufméannisch)

Fax: +49 6401 807-759

E-Mail: fieldservice@bender-service.de

Mo-Do 07:00 - 16:00 Uhr, Fr 07:00 - 13:00 Uhr (MEZ/UTC +1)
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Allgemeine Hinweise

—

1.1 Benutzung des Handbuchs

Dieses Handbuch richtet sich an Fachpersonal der Elektrotechnik und Elektronik!
Bestandteil der Geratedokumentation ist neben diesem Handbuch die
Verpackungsbeilage ,Sicherheitshinweise fiir Bender-Produkte”.

Lesen Sie das Handbuch vor Montage, Anschluss und Inbetriebnahme des Geriéts.
Bewahren Sie das Handbuch zum Nachschlagen griffbereit auf.

& @

-
N

Kennzeichnung wichtiger Hinweise und Informationen

GEFAHR! bezeichnet einen hohen Risikograd, der den Tod oder eine schwere Verletzung zur
Folge hat.

>

Warnuna! bezeichnet einen mittleren Risikograd, der den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge haben kann.

VorsicHT! bezeichnet einen niedrigen Risikograd, der eine leichte oder mittelschwere
Verletzung oder Sachschaden zur Folge haben kann.

Informationen kénnen bei einer optimalen Nutzung des Produktes behilflich sein.

X

1.2.1 Zeichen und Symbole

= Entsorgung

‘
.
.

j Vor Néasse schiitzen
\
4 § Vor Staub schiitzen

ﬂ Temperaturbereich
&
@ Recycling

RoHS Richtlinien

1.3  Schulungen und Seminare
www.bender.de -> Fachwissen -> Seminare.
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1.4 Lieferbedingungen

Es gelten die Liefer- und Zahlungsbedingungen der Firma Bender. Sie sind gedruckt oder als
Datei bei Bender erhaltlich.

Fir Softwareprodukte gilt:

,Softwareklausel zur Uberlassung von Standard-Software als Teil von
Lieferungen, Ergdnzung und Anderung der Allgemeinen Lieferbedingungen
fur Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie”

1.5 Kontrolle, Transport und Lagerung

Kontrolle der Versand- und Gerateverpackung auf Transportschaden und Lieferumfang. Bei
Lagerung der Gerate ist auf Folgendes zu achten:

pdlEall

1.6 Gewadhrleistung und Haftung

Gewahrleistungs- und Haftungsanspriiche bei Personen- und Sachschdden sind ausgeschlossen
bei:

« Nicht bestimmungsgemaBer Verwendung des Gerates.
« UnsachgemaBem Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten des Gerates.

« Nichtbeachten der Hinweise im Handbuch beziiglich Transport, Inbetriebnahme, Betrieb
und Wartung des Gerates.

+ Eigenméchtigen baulichen Veranderungen am Gerat.

+ Nichtbeachten der technischen Daten.

« Unsachgemal durchgefiihrten Reparaturen

« Verwendung von Zubehor und Ersatzteilen, die Bender nicht empfiehlt
- Katastrophenfallen durch Fremdkérpereinwirkung und héhere Gewalt.
« Montage und Installation mit nicht empfohlenen Gerdtekombinationen.

Dieses Handbuch und die beigefiigten Sicherheitshinweise sind von allen Personen zu beachten,
die mit dem Gerét arbeiten. Dartiber hinaus sind die fiir den Einsatzort geltenden Regeln und
Vorschriften zur Unfallverhiitung zu beachten.

1.7 Entsorgung von Bender Geriten
Beachten Sie die nationalen Vorschriften und Gesetze zur Entsorgung des Gerétes.

H sy @

Weitere Hinweise zur Entsorgung von Bender-Geraten unter

www.bender.de -> Service & Support.
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1.8 Sicherheit

Die Verwendung des Geréts auf3erhalb der Bundesrepublik Deutschland unterliegt den am
Einsatzort geltenden Normen und Regeln. Innerhalb Europas gilt die europdische Norm EN 50110.

f GEerAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Bertihren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen besteht die Gefahr

- eines lebensgefahrlichen elektrischen Schlages,
- von Sachschaden an der elektrischen Anlage,
- der Zerstorung des Gerates.

Stellen Sie vor Einbau des Gerates und vor Arbeiten an den Anschliissen des Gerates sicher, dass
die Anlage spannungsfrei ist. Beachten Sie die Regeln fiir das Arbeiten an elektrischen Anlagen.
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2 Systembeschreibung

2.1 BestimmungsgemafBe Verwendung

UNIMET® dient zum Priifen der elektrischen Sicherheit. Es ist flir unterschiedliche Einsatzbereiche
bestimmt:

- Einphasige elektrische Betriebsmittel: ,Priifung nach Instandsetzung, Anderung elektri-
scher Gerdte - Wiederholungspriifung elektrischer Gerdte” nach DIN VDE 0701-0702
(VDE 0701-0702)

« In Verbindung mit einem Drehstromadapter DS32A kdnnen Drehstromgerate mit einer
Stromaufnahme bis max. 32 A auf ihre elektrische Sicherheit nach DIN VDE 0701-0702
Uberpriift werden. Die Messungen werden immer im Betrieb nach der Differenzstrom-
Messmethode durchgefiihrt.

- DIN EN 60204-1/VDE 0113
Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen - Teil 1: Allgemeine
Anforderungen

UNIMET® ist nur fiir den Einsatz in geerdeten Netzen vorgesehen. Wird das Priifsystem
entgegen der Zweckbestimmung in einem IT-System eingesetzt, so sind die Messwerte
eventuell gemessener Ableitstréme nicht reproduzierbar. Das Priifergebnis ist nicht verwertbar.

jud o

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgema0.

2.2 Funktionsbeschreibung

Das Priifsystem liefert bewertbare Messergebnisse, um die Geratepriifung als ,BESTANDEN" oder
,NICHT BESTANDEN" einzustufen. Eine Klassifikation fiihrt zur Prifvorschrift, die auler den elektri-
schen Prifschritten auch die Sicht- und Funktionspriifung enthélt. Diese Priifvorschrift wird im
Ordner ,Prifvorschriften” gespeichert. Je nach Eigenschaften des Priiflings kann der Priifablauf
automatisch, teilautomatisch oder manuell gewédhlt werden.

Die Priifergebnisse kénnen im Display angezeigt, gespeichert oder auf einem externen
Drucker gedruckt werden. Fiir einen spateren Ausdruck konnen die Prifergebnisse als PDF-Datei
auf ein USB-Laufwerk (USB-Stick) gespeichert werden.

Bei auffalligen Messergebnissen kann der Priifling mit der Einzelmessung genauer untersucht
werden. Gepriifte Gerate konnen unter ihrer Gerate-ID im Ordner ,Gerdteprotokolle” gespeichert
werden. Der Datenspeicher bietet Platz fiir bis zu 10 000 Datensétze. Gerate-IDs dirfen dabei
auch doppelt vorhanden sein, wenn Sie verschiedenen Mandanten zugeordnet sind.

Das Datum der letzten Priifung und das Priifintervall werden gespeichert. Ist die Geratepriifung
bestanden, so wird der Priiftermin um das eingestellte Prifintervall fortgeschrieben. Mittels Filter-
und Sortierfunktionen (Abfragefilter) sind Priifdaten einfach selektierbar.

Uber die RS-232-Schnittstelle oder mittels USB-Laufwerk (USB-Stick) kénnen Priifvorschriften und
Gerateprotokolle in eine PC-Software (z. B. das UNIMET®610ST Control Center) libertragen wer-
den. Fir Wiederholungspriifungen werden diese in der PC-Software gespeicherten Daten wieder
in das UNIMET® zuriick Gibertragen.

UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019 1
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Die RS-232-Schnittstelle dient auch fiir eventuelle spatere Updates der internen Betriebssoftware
des Prifsystems.

Der Ordner ,Priifernamen” ist vorteilhaft, wenn mehrere Personen mit dem Priifsystem arbeiten.
Bereits bekannte Priifer werden einfach in diesem Ordner ausgewahlt. Die wiederholte Eingabe

des Prifernamens entféllt. Die Ordner ,Priifernamen”, ,Prifvorschriften” und ,Gerateprotokolle”
teilen sich den gleichen Datenspeicher. Die Anzahl der Priifernamen ist somit lediglich durch die
GrofB3e des noch verfiigbaren Speicherplatzes begrenzt.

Das groBe Farbdisplay ist hinterleuchtet. Grafiken erklaren den Anschluss des Priiflings. Die
Bedienung erfolgt zligig und bequem Uber das Touchscreen. Eine handelsiibliche Tastatur (PS/2
oder USB) kann zusétzlich angeschlossen werden. Das UNIMET® fiihrt folgende Messungen und
Prifungen aus:

~ |
- 5 £ =
S.|82 g2 88,2
o~ — ko] =] (%)
Messung wo |3 e 2| B2 = 2
>° |go| 62 go -
= > g E =
= = = w
Beriihrungsstrom X X X X X
Netzspannung X X X
Stromaufnahme X X X
Scheinleistung X X X
Zuleitungspriifung X
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2.3 Systembestandteile
Mit dem Priifsystem UNIMET® wird folgendes Zubehor geliefert:

Tragetasche

zur Aufbewahrung und zum Transport des Priifsystems und dessen
Zubehor. Zubehor befindet sich in der Seitentasche (1a) und Innen-
tasche (1b). Der Taststift (1c) dient zur Bedienung des Touchscreens.

Priifklemme (Sicherheitsklauengrip)

zum Anschluss an beriihrbare Teile des Priiflings

Priifspitze, einpolig

zum Abtasten beriihrbarer Teile des Priiflings

Messleitung, einpolig

z. B. zum Priifen des Patientenableitstromes oder zum Anschluss an
festangeschlossene Geréte

Adapter Kaltgerate VK701-7

zum Priifen von Gerateanschlussleitungen

Schnittstellenkabel (Nullmodem-
kabel)

ermdglicht den Datenaustausch zwischen dem Priifsystem und
einem PC (RS-232-Schnittstelle). Soll die USB-Schnittstelle genutzt
werden, so wird zusatzlich der optionale USB2.0-RS232-Converter
benétigt.

Kalibrierzertifikat

Nachweis iber die im Werk durchgefiihrte Kalibrierung

Technisches Geratehandbuch und
Softwaretools auf CD. Die CD fin-

den Sie in der Innentasche (1b).

- Handbuch des Priifsystems

- Software zum Sichern von Priifvorschriften und Gerateprotokollen
auf einem PC, Software zum Ubertragen eines Firmware-Updates in
das UNIMET®

Netzanschlusskabel, abnehmbar

zum Anschluss an die Versorgungsspannung (ohne Bild)

Q.
.

%, BENDER

s
2 Bongy.
l S
= s
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2.4 Bedienelemente

1 Touchscreen fiir Bedienung und Anzeige. Fir die Bedienung sind Taststifte im Lieferumfang
enthalten.

2 Robustes Kunststoffgehause, mit Druckknopfen zum sicheren Halt in der Tragetasche.

3 10 Buchsen (1...10) zum Anschluss von VK-Adapter zur Priifung von Verlangerungsleitungen.

4 Messanschlsse

- [B] (violett) fiir den Anschluss der mitgelieferten einpoligen Priifspitze.

- [A] fiir aktive Priifspitze TP800 mit Drucktaster(Option).

- Buchse [C] fiir Potentialausgleich (z. B. Anschluss fiir die einpolige Leitungsverlangerung mit
Klemme bei der Priifung festangeschlossener Gerate).

- Buchse [D] fiir Funktionserde

5 Priifsteckdose: Hier wird das Netzkabel des Priiflings eingesteckt.

6 Anschluss an die Versorgungsspannung und Netzschalter mit thermisch-magnetischem Schutz-
schalter.

7 Anschluss flir externe 25-A-Stromquelle EPS800 (nur aktiv bei UNIMET® 800ST und
UNIMET® 810ST).

8 Schnittstellen:
PS/2 Anschluss fiir externe Tastatur

RS-485 Serielle Schnittstelle fiir den Bender-Service

RS-232 Schnittstelle, 9-polig, galvanisch getrennt, zum Anschluss an einen PC

USB Schnittstelle fiir den Anschluss eines Druckers, eines USB-Sticks, einer externen
Tastatur oder eines Barcode-Scanners (2 x Host) und eines PCs (1 x Device, nur fiir
Bender-Service)

Ethernet  Netzwerkanschluss (Optional)

14 UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019
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Kurzanleitung

H-wr‘

Das Kapitel ,Kurzanleitung” erméglicht einen schnellen Uberblick (iber die Bedienung des

Priifsystems. Wir empfehlen dringend, das gesamte Handbuch zu lesen, um alle Funktionen
des Priifsystems sicher nutzen zu kénnen.

Priifsystem einschalten

Arbeitsschritte Details Seite
1. Netzschalter einschalten n 19
2. Prffer wahlen 30
Aktuell angemeldeter Prifer ——————
V\:ah\en Sie Thren Kamen aus der Liste aus und
melden Sie sich an, Befindet sich Thr Mame nicht
in der Liste, kennen Sie Thren Mamen im Crdner
Prifernamen hinzufiigen,
["] "Pritfer anmelden’ bei jedem Neustart anzeigen
| belden | | pbbrachen
3. Falls Priifsystem erstmals « Drucker anschlieBen 20
eingeschaltet wird: Benétigtes - externe Tastatur anschlieBen 21
Zubehdr anschlieen und ein- - Barcode-Scanner anschlieen
stellen. - abweichende Priifspitze oder 21
Messleitung abgleichen
34
Priifvorschrift wahlen
Abhangig von der Ausgangssituation gibt es drei Moglichkeiten:
Ausgangssituation Arbeitsschritte Seite
Der Priifling ist neu: 1. Zutreffende Priifnorm wah- 12,38
Beginnen Sie die Klassifikation len.
durch Auswahl der zutreffen- 2. Einstellungen vornehmen.
den Priifnorm. 3. Mit Klick auf ,OK” speichern
(und
priifen).
Priifling ist bekannt 1. Ordner ,Gerdteprotokolle” 63

(Wiederholungspriifung):
Der Priifling ist unter seiner
,Gerdte-ID” im Ordner

,Gerdteprotokolle” vorhanden.

offnen.
2. ,Gerate-ID” wahlen.
3. Priifung starten mit [.

UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019 15
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Ausgangssituation Arbeitsschritte Seite
Der Typ des Priflings ist be- 1. Ordner ,Priifvorschriften” 58
kannt: 6ffnen.

Der,Name” der Priifvorschrift 2. ,Name" der Priifvorschrift
ist im Ordner, Priifvorschriften” wiahlen.
vorhanden. 3. Priifung starten mit E
Klassifikation eines neuen Priiflings
Arbeitsschritte Details Seite
1. Zutreffende Priifnorm wéh- Akbon_Ansicht 7 | 38
UNIMET® 610ST
len. % BENDER kren S s Obpl um s Bestrsng
: ﬁ
=
moten
@
/5 Objekt(e) [Priffer: Peter Mustermann ["12:00
2. Zutreffende Schutzklasse 38
wahlen.
Schutzklasse I Inketne elekr,
Stromquelle
@ g @
& ] x4
Drehstromgerate  Drehstromgerdte Pflegebett
Schutzklasse 1 Schutzklasse 1T Schutzklasse T E
8 Objekt(=) Priifer: Peter Mustermann | 1554
.
3. Namen (Typenname) fiir 39
N P Generel | Messmethode o

neue Priifvorschrift einge- : s e

ben.

Dann alle Karteikarten der

Reihe nach 6ffnen und N g et O et ‘

Einstellungen vornehmen.

Einstellungen mit Klick auf

,OK” beenden.

4. ,Speichern und Priifen” 46

speichert die Priifvorschrift
und startet die Priifung.
,Speichern” speichert die
Prifvorschrift ohne Start der
Priifung.

Aktion_Ansicht_? ] ¢ [F]
EDv§l Name der Prifvorschift

hutidasse

Kaffemaschine

Speichern und Prifen

fse 111

Drehstrom| itung
Schutzklat

Obieki(e) [Priffer: Peter Mustermann 12114

16 UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019
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Priifung durchfiihren
So starten Sie eine Prifung (Erstpriifung):

- Nach einer Klassifikation ,Speichern und Priifen” wéhlen,

- eine bestehende Priifvorschrift im Ordner ,Prifvorschriften” aktivieren und anschlie-
Bend auf Symbol ,Messgerat” klicken,

- oder im Kontextmenu ,Geratepriifung starten” aufrufen.
So starten Sie eine Wiederholungspriifung:

- Ein bestehendes Gerateprotokoll im Ordner ,Gerdteprotokolle” aktivieren und anschlie-

Bend

- auf Symbol ,Messgerat” klicken,

- oder im Kontextmen ,Geréteprifung starten” aufrufen.

Arbeitsschritte Details Seite
1. Priifling anschlieBen, dann Geriteprafung - Peter Mustermann 47
auf ”Start” klicken.
=
DIN VDE 0701-0702:2008-06 _ [Kaffeemaschine
2. Sichtpriifung ausfihren: Sichtpriifung _ Salte 1 van 5 50
- Priifen, ob Aussagen zu- S
treffen und ggf [V Keine schaden an den Isolierungen
Markierung setzen oder ent- [ sestunczgeniceaisvad g von
fernen. ~ Ordungsoenifr 2ustand des Netzstecers,dor
- Mlt ,,VYelter Zu weiteren e
Sichtpriifungen gehen.
- Mit ,Fertigstellen”
Sichtpriifung speichern und
beenden.
3. Elektrische Priifschritte aus- Gerdtoprifung - Petar Mustermann 50
fiihren: Schutzleiterwiderstand feste Leitung
Der Reihe nach werden
Priifschritte bei m Q
- ausgeschaltetem Priifling, M | #3
- eingeschaltetem Priifling stop
und [DIN VDE 0701-0702:2008-06  Kaffeemaschine
- mit umgekehrter
Phasenlage eingeschaltetem
Priifling ausgefiihrt.
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Kurzanleitung

¥, BENDER

ren:

- Priifergebnisse ansehen,
speichern oder drucken.

- Gerdte-ID und zusétzliche
Angaben eingeben.
Hinweis: Speichern und
Drucken ist nur méglich,
wenn eine Gerate-ID vor-
handen ist.

BESTANDEN
N, | Profschritt «

¥ MBI Betriebsspannung
+ M82  Leistungsaufnahme
+ M113  Schuteleiterstrom Differenzstrom
+f Mi14  Schutzleiterstrom Differenzstrom Pher
¥ FL Funktionsprifung
5

Klicken Sie auf einen Eintrag in der Liste um weitere.
Informationen 2u erhalten.
R e e

IDIN VDE 0701-0702:2008-06 _ [Kaffeemaschine

Arbeitsschritte Details Seite
4. Funktionspriifung ausfiih- Funktionsprifung _ Prfschritt 1 von 1 53
ren: bsspann 0 vV
: Laststrom Leistungsaufnahme.
- Fragen beantworten, ggf. 0,106 A 0,024 KVA
: Lo 1| ]
Messwerte eintragen. —
- Mit ,Weiter” zu weiteren oo
Funktionspriifungen gehen. & =T @ S
- Mit ,Fertigstellen” = [ htieecten ]
Funktionspriifung speichern
und beenden.
5. Priifergebnis dokumentie- 55
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4 Bedienen und Einstellen

4.1 Inbetriebnahme
Warnuna! Gefahr eines Stromschlags durch Betrieb feuchter Gerdte! Beim Wechsel

von kalter auf warme Umgebung schldgt sich an allen Gegenstdnden Feuchtigkeit nieder.

Werden feuchte Gerdite in Betrieb genommen, drohen Schéden an elektrischen Bauteilen und
die Gefahr eines elektrischen Schlages beim Bertihren. Beachten Sie bei Lagerung der Gerdite in

winterlich kalter Umgebung: Lassen Sie die Gerdite erst 3-4 h bei Raumtemperatur ohne
Netzversorgung stehen.

VorsicHt! Zerstérungsgefahr durch falsche Versorgungsspannung!

Stellen Sie sicher, dass das UNIMET® 610ST immer mit der auf dem Typenschild aufgedruckten

Versorgungsspannung (AC 100...120 V, AC 220...240 V) gespeist wird. Nur diese zwei

Spannungsbereiche sind zuldssig. Spannungen zwischen diesen beiden Spannungsbereichen

sind nicht zuldssig! Wird dies nicht beachtet, so drohen Sachschéden am Priifsystem sowie an

einem eventuell angeschlossenen Priifling.

1. Legen Sie UNIMET® auf eine ebene Flache, so dass die farbig eingefassten Abdeckungen

der Tasche nach oben zeigen. Offnen Sie die beiden Abdeckungen (Klettverschliisse).
2. SchlieBBen Sie das UNIMET® mit Hilfe des Netzkabels an die Versorgungsspannung an.

3. Schalten Sie das Priifsystem mit dem Netzschalter ein.
Das Prifsystem benétigt ca. 20 s flr Start und Selbsttest. Dabei testet das Prifsystem die

Netzspannung. Erkennt das Priifsystem ein IT-System (z. B. im Operationsraum) oder einen Fehler,

zeigt es eine Meldung an.

Weicht die gemessene Netzspannung von der eingestellten Nennspannung um mehr als

5V ab, so erscheint eine entsprechende Meldung. Die gemessenen Stromwerte rechnet UNIMET®

auf Nennspannung um (siehe auch Kapitel ,Nennspannung” auf Seite 34). Klicken Sie auf ,OK".

Der Start wird fortgesetzt. Je nach Einstellung erscheint nun das Fenster ,Priifer anmelden” (siehe

,Prifernamen” auf Seite 29). AbschlieBend sehen Sie den Hauptordner des Priifsystems:

[ 7] - | 7] L]

UNIMET® 6105T
E%;«BENDER Markieren Sie ein Objekt, umn seine Beschreibung
anzuzeigen.

e B 8 =

IEC 60204-1:2016-  DIM YDE 0701- Prifdaten
0702:2005-06 importieren

Prifvorschriften  Gerdteprotokolle  Einzelmessungen

=]

& Objekk(e) |Prt|Fer: Peter Mustermann | 2055
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4.1.1 Der Touchscreen

Die Bedienung des Gerétes erfolgt Giber den Touchscreen. Die Tasche des Priifsystems ist mit ei-
ner Schlaufe zur Aufbewahrung des Taststifts ausgestattet.

VorsicHt! Beschddigung des Bildschirms durch spitze oder scharfkantige Gegenstdinde!
Benutzen Sie keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstcnde (z. B. Kugelschreiber oder
Bleistifte) zur Bedienung des Touchscreens. Wird dies nicht beachtet, kénnte der Bildschirm
beschddigt oder zerstért werden.

4.1.2 Drucker anschlie3en

Fir den Ausdruck der Priifergebnisse kann ein PCL-kompatibler Drucker (PCL=Printer

Common Language) angeschlossen werden. Nahezu alle Laserdrucker und alle HP Deskjet
Drucker erfiillen diese Anforderung. Aufgrund der Druckervielfalt ist es Bender leider nicht mog-
lich, eine Druckerliste zu erstellen und diese immer auf dem aktuellsten Stand zu halten.

Beachten Sie immer die Angaben des Druckerherstellers. Nur dann ist ein reibungsloser Ausdruck
mit UNIMET® mdglich. Ein Ausdruck mit Kombigerédten bestehend aus Fax, Drucker und Scanner
ist leider nicht moglich.

Gehen Sie beim erstmaligen Anschluss wie folgt vor:

1. SchlieBen Sie den Drucker an eine der beiden USB-Schnittstellen des Priifsystems an.
2. Schalten Sie den Drucker ein. Nur so kann das Prifsystem den Druckertyp erkennen.
3. Stellen sie das Priifsystem auf den Drucker ein.
a. Wahlen Sie dazu ausgehend vom Hauptordner jeweils mit Doppelklick:
> ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Drucker”.
Tipp: Ist das Symbol ,Systemsteuerung” im Hauptordner nicht sichtbar, rollen Sie die Bildlaufleiste am rechten
Rand des Bildschirms nach unten.
b. Wahlen Sie aus der Liste den angeschlossenen Drucker aus. Eine Installation von Druckertreibern ist nicht er-
forderlich. Wahlen Sie PapiergroBe, Druckqualitdt und Farbe.
c. Klicken Sie auf ,OK". Die Einstellung ist bis zum néchsten Ausschalten des UNIMET® giltig.
d. Wahlen Sie ,Einstellungen sichern” im Menii ,Windows Systemsteuerung”, um die Einstellung dauerhaft zu si-
chern.
Sollte kein geeigneter Drucker fiir den direkten Anschluss an UNIMET® zur Verfligung stehen, so
kénnen Sie die Daten als PDF-Datei auf einen USB-Stick , drucken”. Spdter kann der USB-Stick
an einen PC angeschlossen werden, um die Daten auszudrucken.

jd 0

4.1.3 Ausdruck in PDF-Datei einrichten

Prifergebnisse kdnnen in eine PDF-Datei gedruckt werden. Die PDF-Datei wird auf einem USB-
Stick gespeichert. Fiir den Ausdruck kann der USB-Stick an einen PC mit Drucker angeschlossen
werden.
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Gehen Sie beim erstmaligen Anschluss wie folgt vor:

1. SchlieBen Sie den USB-Stick an eine der beiden USB-Schnittstellen des Priifsystems an.
Die folgenden Einstellungen sind nur méglich, wenn der USB-Stick angeschlossen ist.
2. Stellen sie das Priifsystem fiir den Ausdruck in PDF-Dateien ein.
a. Wahlen Sie dazu ausgehend vom Hauptordner jeweils mit Doppelklick:
> ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Drucker”.
Tipp: Ist das Symbol ,Systemsteuerung” im Hauptordner nicht sichtbar, rollen Sie die Bildlaufleiste am rechten
Rand des Bildschirms nach unten.
b. Wahlen Sie aus der Liste als Drucker ,Adobe PDF file” aus.
c. Klicken Sie auf ,OK". Die Einstellung ist bis zum nachsten Ausschalten des UNIMET® giiltig.
d. Wahlen Sie ,Einstellungen sichern” im Meni ,Windows Systemsteuerung”, um die Einstellung dauerhaft zu si-

chern.
4.1.4 Externe Tastatur anschlieBen
Eine handelsuibliche Tastatur (PS/2) kann an die Buchse ,PS/2” angeschlossen werden.

« Schalten Sie das UNIMET® zum Anschliel3en der Tastatur aus. Die Tastatur wird vom
UNIMET® beim nachsten Start erkannt und ist dann sofort nutzbar.

Eine Tastatur mit USB-Anschluss (siehe ,Bestellangaben” auf Seite 79) kann auch wahrend des
Betriebes an eine der beiden USB-Buchsen des UNIMET® angeschlossen werden. Sie ist sofort
nutzbar.

4.1.5 Barcode-Scanner anschlief3en

Der Barcode-Scanner fiir UNIMET® (mit PS/2-Anschluss; siehe ,Bestellangaben” auf Seite 79)
kann an die Buchse ,PS/2” angeschlossen werden.

Achtung: Barcode-Scanner muss konfiguriert werden.

Der Barcode-Scanner wird vom UNIMET® beim nachsten Start erkannt und ist dann sofort nutzbar.

4.1.6 USB-Stick anschlieBen

Ein USB-Stick kann auch wahrend des Betriebes in eine der beiden USB-Buchsen des UNIMET® ein-
gesteckt werden. Er ist sofort nutzbar. Der Stick sollte FAT-formatiert sein.

i Auf dem Markt gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher USB-Sticks.
Wird ein USB-Stick nicht vom UNIMET® erkannt, so versuchen Sie es mit einem anderen USB-
Stick mit weniger Speicherkapazitdt (< 2 GB).

4.1.7 Weitere Gerateeinstellungen

Weitere Gerdteeinstellungen finden Sie im Kapitel 4.5. Einige der Einstellungen dienen der nach-
weislichen Protokollierung der Priifergebnisse. Uberpriifen Sie deshalb diese Einstellungen vor
der ersten Gerateprifung.
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4,2 Bedienprinzip

Die Betriebssoftware des UNIMET® arbeitet unter dem Betriebssystem WINDOWS® CE. Die
Bedienoberflache ist deshalb PC-Nutzern vertraut.

! —— [Aktion Ansicht =] ETZ & — 4

UNIMET® 6105T
E;,BEND[R Markieren Sie ein Objekt, um seine Beschreibung

22—+ anzuzeigen,
-
=
IEC 602D4—l 2016-  DIN VDE 0701- Prifdaten
3 —_ 0702:2008-06 importieren

s o @

Prifvorschriften  Gerdteprotokolle  Einzelmessungen

3 Objekt(e) |Prifer: Peter Mustermann [ 12038 — 5

1 Meniileiste Dient zum Priifer anmelden, zur Auswahl unterschiedlicher
Darstellungsmaoglichkeiten der Symbole, zur Wahl der Sprache
und zur Information tber Software und Hardware des Priif-
systems.

2 Info-Fenster Wird ein Symbol aus dem Hauptfenster angeklickt, erscheint
im Info-Fenster eine kurze Beschreibung.

In diesem Fenster werden auch Meldungen angezeigt, z. B.
wenn UNIMET® in einem IT-Netz betrieben wird oder wenn
Hardwareprobleme entdeckt worden sind.

3 Hauptfenster Das Hauptfenster verzweigt in die verschiedenen Ordner und
Funktionen des UNIMET®.

4 Werkzeugleiste Schaltflachen fiir Kontextmenti, Abfragefilter oder Priifungen
starten.

5 Statusleiste Informiert Giber Anzahl der Objekte im Hauptfenster, den an-

gemeldeten Priifer und tiber die Uhrzeit.
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4.2.1 Menlleiste

4.2.1.1 Menii ,Aktion”

Das Menu ,Aktion” dient zum Anmelden des Priifers. Der Name des angemeldeten Priifers wird
zukinftigen Gerateprifungen zugeordnet.

1. Wahlen Sie in der Meniileiste ,Aktion” > ,Priifer anmelden”.
2. Wahlen Sie lhren Namen aus der Liste und bestatigen Sie lhre Wahl mit ,Anmelden”.
Fiir das Andern und die Eingabe neuer Priifernamen wihlen Sie im Hauptordner ,Priifernamen”.

4.2.1.2 Menii ,Ansicht”

Das Men ,Ansicht” ermdglicht die Auswahl verschiedener Darstellungsméglichkeiten und ver-
schiedener Sprachen. Die Einstellungen werden gespeichert und bleiben auch nach dem
Ausschalten des Priifsystems wirksam.

Grof3e Symbole Sehr tbersichtlich, wenn nur eine begrenzte Anzahl an Objekten angezeigt werden
soll. Diese Darstellung wird in diesem Bedienungshandbuch liberwiegend verwendet.

Liste Mehr Ubersicht bei einer groBen Anzahl an Objekten (Beispiel: Auswahl aus einem
Ordner ,Geréteprotokolle” mit vielen Eintragen).

Details Gleiche Eigenschaften wie Liste, aber mit mehr Informationen (wie z. B. Messnummern
bei der Auflistung der Einzelmessungen).

Alles markieren Dient zur Auswahl aller Eintrdge in den Ordnern ,Priifvorschriften” und ,Gerateproto-
kolle”.

Markierung um- Dient zur Umkehr der Auswahl der markierten Eintrage in den Ordnern ,Priifvorschrif-

kehren ten” und ,Gerdteprotokolle”

English, Deutsch, Sprache der Bedienoberfldche wahlen.
Italiano, Frangais

4.2.1.3 Menii ,?*

Das Men( ,Software-Information” informiert Giber die Seriennummer, die Firmware
(Betriebssoftware), die Hardware und alle Softwarekomponenten des UNIMET®. Bitte halten Sie
diese Informationen bei eventuellen telefonischen Riickfragen bereit.

1. Wadhlen Sie in der Mendileiste ,?” > ,Software-Information”.

2. Zum Verlassen dieser Anzeige klicken Sie auf die Schaltflache ,OK".

4.2.2 Hauptfenster

Nach dem Einschalten zeigt das UNIMET® im Hauptfenster den Hauptordner an (siehe
,Bedienprinzip” auf Seite 22).

- Klicken Sie ein Symbol einmal an, um eine kurze Beschreibung im Info-Fenster zu erhalten.
- Mit einem Doppelklick auf das gewtiinschte Symbol aktivieren Sie die gewtinschte Funktion oder 6ffnen Sie ei-
nen Unterordner.
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4.2.3 Die Software-Tastatur

4.2.3.1 Eingabe mit Tastatur

Fir Text- und Zahleneingaben erscheint eine Software-Tastatur auf dem Bildschirm des UNIMET®.
Ihre Eingaben konnen Sie nun durch Beriihren der gewiinschten Tasten mit dem Taststift (oder
Uber eine angeschlossene Hardware-Tastatur) vornehmen.

1
\: [~ rPrifername J= 3
D) ___ﬁ |1 Jeric meied E—//
8
4
5
7| ]
&4 7
6
1 Bezeichnung des Eingabefeldes
2 Eingabefeld
3 Liste fiir Eingabefeld. Bestehende Eintrége konnen zur schnelleren und fehlerfreien Eingabe aus der
Liste gewahlt werden.
4 Ein Zeichen links des Cursors 16schen (Backspace).
5 Eingabe tibernehmen und Software-Tastatur schlieBen (ENTER).
6 Tasten ESC und ENTER, alternative Bedienmdglichkeiten zu 8 und 5.
7 Darstellung Umlaute und Sonderzeichen ein/aus
8 Eingabe verwerfen und Softwaretastatur ohne Anderung verlassen (ESCAPE).

4.2.3.2 Auswahl aus Liste

Zu jedem Eingabefeld ist eine Liste mit den bisherigen Eingaben vorhanden. Klicken Sie auf das
Dreieck neben dem Eingabefeld, um diese Liste zu 6ffnen. Vorteile der Eingabe mit Liste:

« schnellere Eingabe
- einheitliche Schreibweise
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Fiir alle Eingabefelder gilt: Ist einmal ein Begriff eingegeben, so nutzen Sie fiir jede weitere
Eingabe dieses Begriffes die Liste. So stellen Sie sicher, dass ein und derselbe Begriff immer
gleich geschrieben wird. Dies ist Grundvoraussetzung fiir eine erfolgreiche Suche und Auswah!

von Begriffen

(z. B. mit dem Abfragefilter; siehe auch ,So nutzen Sie den Abfragefilter” auf Seite 27).

Anwendungsbeispiele:

Fiir eine Uberpriifung durch den Werkskundendienst sollen alle Gerciteprotokolle des

Herstellers Soundmakers ausgewdhlt werden.

Fiir eine Wiederholungspriifung in der Praxis Dr. Koch sollen alle Gerdteprotokolle dieses

Mandanten ausgewdihlt werden.

Herskeller

Soundmakers

1
EBraun

Meier + Koch
-lSoundmakers

Flaelb |

CAPTaJs[d]fT

g[hl1
Shift| Z |2 [C (¥ ]| b[n|m

K]T]-

ctlai] - TAJ

v
B

3

6—— 1 Esc = Abbrechen

oK = Iﬂ‘\ 7

Liste 6ffnen: auf Dreieck klicken

Aktuelle Eingabe

Letzte Eingabe

Liste l6schen: Auf Linie klicken.

Bisherige Eingaben

Software-Tastatur ohne Anderung verlassen.

N | OO|juv | S~ |lw N

Eingabe ibernehmen

4.2.4 Einstellungen libernehmen oder abbrechen

Einige Fenster sind am oberen Rand mit den Schaltflachen ,OK" und ,S” versehen. Dabei bedeu-

ten:
OK | Einstellungen ibernehmen und Fenster verlassen.
S Fenster ohne Anderung verlassen.
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4.2.5 Werkzeugleiste

Die Werkzeugleiste ermdglicht den schnellen Zugriff auf Funktionen des UNIMET®. Die
Schaltflichen kénnen aktiv oder auch inaktiv sein, je nach den zur Verfiigung stehenden
Maoglichkeiten. Inaktive Schaltflachen erscheinen grau.

2 3

NS,

leB% &

1 Zuriick bewirkt Verlassen des aktuellen Ordners. Wurde z. B. mit einem Doppelklick in den Ordner
JPriifvorschriften” oder ,Gerateprotokolle” gewechselt, dann wird dieses Symbol aktiv. Mit einem
Klick auf dieses Symbol gelangt man wieder in den Hauptordner.

2 Das Kontextmenii wird u. a. aktiv, wenn eine Priifvorschrift, ein Gerateprotokoll oder ein Priifer
angeklickt wird und mehrere Bedienmdglichkeiten zur Verfiigung stehen. Mit einem Klick auf das
Symbol (oder die entsprechende Taste der Tastatur) 6ffnen Sie das Kontextmeni mit den zur Ver-
fligung stehenden Bedienmdglichkeiten.

Klicken Sie einmal auf die gewiinschte Funktion, so wird ein Hilfetext angezeigt. Mit einem Doppel-
klick starten Sie diese Funktion.

3 Sind zahlreiche Priifvorschriften und Geréteprotokolle vorhanden, so erleichtert der Abfragefilter
eine gezielte Suche. Ist der Filter aktiv, so kdnnen die Priifdaten sortiert und gefiltert werden.

4 Messinstrument zum schnellen Start einer Geratepriifung. Aktiviert wird das Messinstrument
im Ordner ,Priifvorschriften” oder ,Gerateprotokolle” sowie bei den Einzelmessungen, wenn ein
Symbol angeklickt wird. Mit einem Klick auf das Messinstrument wird die Geratepriifung oder der
einzelne Prifschritt gestartet.

4.2.5.1 So nutzen Sie das Kontextmenii, wenn nur ein Eintrag aktiviert ist
Beispiel:
1. Aktivieren Sie unter ,Gerateprotokolle” eine Gerate-ID.

2. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf , % (Kontextmenu).
3. Wahlen Sie mittels Doppelklick eine der folgende Bedienmdglichkeiten:

Gerateprifung starten
Gerdteprotokoll - Eigenschaften
Gerateprotokoll(e) - Drucken
Ubersicht drucken
XML-Export (USB)
CSV-Export (USB)

Léschen

Gerateprotokoll(e

(

(

Gerateprotokoll(e

Gerateprotokoll(e
(

) -
) -
) -
Gerateprotokoll(e) -

Beenden
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4.2.5.2 So nutzen Sie den Abfragefilter

Sie kdnnen nur filtern, nur sortieren oder gleichzeitig filtern und sortieren.
.

1. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf ,,
2. Wahlen Sie ,Filter aktiv”, um Einstellungen zu verandern.

Eigenschaften des Abfragefilters

Buswahl filkern nach

Sortieren der Ansicht nach Prioritat 1 und Prioritak 2
Prioritat 1 Prioritat 2

{

4
2 — o] E— | —
3 — Filker akkiv | Alle Eintrage l6schen I 5

1 Auswabhl filtern nach Drei Filterbedingungen kdnnen festgelegt werden. Es werden
nur Eintrdge angezeigt, die alle Bedingungen erfiillen
(UND-Verkniipfung).
- Felder mit dem Zusatz ,Suche nach” erméglichen eine
Volltextsuche.
- Mit dem Priifdatenkreislauf konnen Sie vom PC empfan-
gene oder gesendete Priifdaten auswéhlen.
- Das Priifdatum kann mittels Vergleichsoperatoren (z. B. <,
>, =, ...) eingegrenzt werden.
- Bei anderen Feldern kann einer der vorhandenen Eintrage
ausgewdhlt werden.

2 Sortieren der Ansicht nach Zwei Sortierkriterien kdnnen festgelegt werden. Es wird zuerst
nach Prioritat 1, dann nach Prioritat 2 sortiert.

3 Ubernehmen Einstellungen tibernehmen und Funktion verlassen.

4 Filter aktiv Filter aktivieren/deaktivieren.

Einstellungen sind nur bei aktivem Filter méglich. Gednderte
Einstellungen bleiben auch bei deaktiviertem Filter sowie nach
dem Ausschalten des Priifsystems erhalten.

5 Alle Eintrdge Alle Filterbedingungen und Sortierkriterien [6schen.
I6schen
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Beispiel:

%, BENDER

Im Ordner ,Gerdteprotokolle” sind sehr viele Geréte-IDs gespeichert. Es sollen nur noch
Gerateprotokolle von Gerédten angezeigt werden, die im November 2019 zur Priifung fallig sind.

Die Gerdteprotokolle werden nach Mandant sortiert angezeigt. Stellen Sie dazu ein:

Eigenschaften des Abfragefilters

Auswahl Filkern nach

IErste Prifung {13, EingeEI - =|I:|1 11,2019 ii‘
IErste Prifung 23, EingeEI < =|30. 11.2019 ii‘
| =

Sortieren der Ansicht nach Prioritat 1 und Prioritat 2
Priaritat 1

Priaritat 2

| =

Vanidant

Ubernehmenl Filter akki | Alle Eintrage ldschen I

4.3 Hauptordner
Der Hauptordner stellt die oberste Bedienebene dar. Er verzweigt in die verschiedenen Ordner
und Funktionen des UNIMET®.

[ aktion ansicht 2 | < | %] L]

UNIMET@® 6105T
[ BENDER markieren Sie ein Chijekt, urn seine Beschreibung
anzuzeigen,

O © & :

IEC 60204-1:2016-  DIN YDE 0701- Prifdaten
10 0702:2003-06 importieren
Prifwarschriften  Gerdteprotokolle Einzelmessungen EI
5 Ohjektie) |PriFer: Peter Mustermann | 12:35
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Funktion Beschreibung Seite
DIN EN 60204-1/VDE 0113 Klassifikation nach der jeweiligen Norm. 38
Sicherheit von Maschinen - Beantworten Sie die im Display gestellten
Elektrische Ausriistung von Fragen. Das Priifsystem ermittelt die notwendi-
Maschinen - Teil 1: Allgemeine gen Priifschritte und die einzuhaltenden
Anforderungen Grenzwerte. Diese Priifvorschrift konnen Sie un-
ter einem Namen im Ordner ,Priifvorschriften”
DIN VDE 0701-0702 speichern.
Prifdaten Importiert Priifvorschriften und Gerateprotokolle | 58
importieren von einem USB-Laufwerk. Die zu den
Geréteprotokollen zugehdrigen Priifvorschriften
werden automatisch importiert.
Priifvorschriften Der Ordner ,Priifvorschriften” beinhaltet gespei- 58
cherte Priifvorschriften und deren Erstelldatum.
Gerateprotokolle Der Ordner ,Gerateprotokolle” beinhaltet gespei- 63
cherte Gerdteprotokolle. Unter der jeweiligen
Geréate-ID werden Priifergebnisse, Messwerte so-
wie der Termin der ndchsten Gerétepriifung ge-
speichert.
Einzelmessung Priifschritte konnen als Einzelmessung aufgeru- 66
fen und beliebig oft wiederholt werden.
Prifernamen Priifer auswdhlen, neuen Priifer anlegen, Priifer 29
16schen.
Systemsteuerung Einstellungen fiir Anzeige, Datum, Uhrzeit und 31
Drucker. Die Windows®-Einstellungen sind in ei-
nem Ordner zusammengefasst.

Aktivieren Sie die gewlinschte Funktion mit einem Doppelklick auf das zugehérige Symbol.

4.4 Priifernamen

Im Ordner ,Priifernamen” werden die Namen der Priifer gespeichert. Hier wird auch der Priifer an-
gemeldet, der im Gerateprotokoll dokumentiert wird. Stellen Sie deshalb den Priifernamen vor
der ersten Gerdtepriifung ein.

Der Ordner ,Priifernamen” ist besonders nitzlich, wenn mehrere Personen mit dem Priifsystem
arbeiten. Bereits bekannte Priifer werden einfach ausgewahlt. Die wiederholte Eingabe des
Priifernamens entféllt. Die Ordner ,Prifernamen®, ,Prifvorschriften” und ,Gerateprotokolle” teilen
sich den gleichen Datenspeicher. Die Anzahl der Priifernamen ist somit lediglich durch die GréRe
des noch verfligbaren Speicherplatzes begrenzt. Der Priifername kann maximal 20 Zeichen lang
sein.
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4.4.1 Prifer anmelden

Der Name des angemeldeten Priifers wird allen folgenden Gerateprotokollen zugeordnet. Der
Prifername wird auf den Gerateprotokollen ausgedruckt.

1. Wahlen Sie in der Mendiileiste ,Aktion” > ,Priifer anmelden”.

2. Wahlen Sie lhren Namen aus der Liste und bestétigen Sie Ihre Wahl mit ,Anmelden”.

Prifer anmelden

Aktuell angemeldeter Prifer
Heter Mustermann

Info
wahlen Sie Thren Mamen aus der Liste aus und
melden Sie sich an. Befindet sich Thr Mame nicht
in der Liske, kinnen Sie Ihren Mamen im Ordner
Prafernamen hinzuflgen,

I:‘ "Prifer anmelden” bei jedem MNeustart anzeigen

Arbeiten mehrere Personen mit dem Priifsystem, so besteht die Gefahr, dass die Auswahl des
neuen Priifernamens vergessen wird. Um dies zu vermeiden, aktivieren Sie die Schaltfldche
,Priifer anmelden” bei jedem Neustart anzeigen”. Nach jedem Einschalten des Priifsystems
erscheint dann das Fenster ,Priifer anmelden”.

jd o

4.4.2 Priifernamen verwalten
Der Ordner ,Priifernamen” bietet folgende Funktionen:

+ Neu anlegen
« Anmelden
- Andern
+ Loschen
So gelangen Sie in den Ordner ,Priifernamen”:
- Offnen Sie ausgehend vom Hauptordner mit Doppelklick den Ordner ,Priifernamen”.

Tipp: Ist das Symbol ,Prifernamen” im Hauptordner nicht sichtbar, scrollen Sie mit der
Bildlaufleiste am rechten Rand des Bildschirms nach unten.

4.4.2.1 Weitere Moglichkeiten fiir ,Priifer anmelden”

1. Doppelklick auf den gewtinschten Priifernamen (z. B. ,Peter Mustermann”).

2. oder , Prifernamen” anklicken > in der Werkzeugleiste auf ,,é@“ klicken > mit
Doppelklick ,Anmelden” wéhlen.

3. oder wahlen Sie im Menu ,Aktion” > ,Priifer anmelden”.
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4.4.2.2 Priifer anmelden, dandern oder lI6schen

Mit dem ,Kontextmen(” der Werkzeugleiste bearbeiten Sie einen bestehenden Prifernamen.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Prifernamen anklicken.

2. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf ,, B " (Kontextmen).

3. Gewtlinschte Aktion mit Doppelklick wahlen.

Anmelden Meldet den Priifer an.
Andern Die Tastatur erméglicht das Andern des Priifernamens.
ESC = Priifername bleibt unverandert
i = gednderten Priifernamen speichern
Loschen Der markierte Priifername wird gel6scht.
Beenden Der Priifername bleibt unverandert. Die Funktion ,Kontextmeni” wird verlassen.

4.4.2.3 Neuen Priifernamen anlegen

1. Doppelklick auf ,Neu anlegen”.

2. Namen mit Hilfe von Taststift und Software-Tastatur (oder externer Tastatur) eingeben.
3. Eingabe mit ,OK” bestatigen.

4. Entscheiden, ob neuer Priifer angemeldet werden soll (ja/nein).

4.5 Gerateeinstellungen

Der Ordner ,Systemsteuerung” dient der Einstellung Ihres Priifsystems. So gelangen Sie in den
Ordner ,Systemsteuerung”:

- Offnen Sie ausgehend vom Hauptordner mit Doppelklick den Ordner
»Systemsteuerung”.
Tipp: Ist das Symbol ,Systemsteuerung” im Hauptordner nicht sichtbar, scrollen Sie mit
der Bildlaufleiste am rechten Rand des Bildschirms nach unten.

4.5.1 Windows Systemsteuerung

UNIMET® nutzt als Betriebssystem Windows® CE. So gelangen Sie in den Ordner ,Windows
Systemsteuerung”:

. Offnen Sie ausgehend vom Ordner ,Systemsteuerung” den Ordner ,Windows
Systemsteuerung”.

Die Systemeinstellungen kénnen wie folgt gedndert werden.

Alle Einstellungen im Ordner ,Windows Systemsteuerung” werden erst nach Ausfiihren der
Funktion ,Einstellungen sichern” dauerhaft wirksam.
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4.5.1.1 Einstellungen sichern

« Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Einstellungen si-
chern”.

Mit ,Einstellungen sichern” sichern sie verschiedene Windowseinstellungen, so dass diese auch
beim nachsten Einschalten noch erhalten sind (z. B. Eigenschaften der Anzeige,
Landereinstellungen, Drucker, Tastatur-Layout usw.).

4.5.1.2 Anzeige

« Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Anzeige”.

Stellen Sie hier die Eigenschaften des Hintergrunds, die Darstellung der Fenster und das Verhalten
der Displaybeleuchtung ein.

i UNIMET?® hilft, Energie zu sparen!
Im Menli ,Anzeige” > ,Beleuchtung” ist eingestellt, dass die Beleuchtung des Displays nach
10 min Leerlauf ausgeschaltet wird. Nach Beriihren des Displays ist die Beleuchtung sofort
wieder eingeschaltet.
Diese Funktion erh6ht auch die Lebensdauer des Displays und darf deshalb nicht deaktiviert
werden.

4.5.1.3 Drucker

« Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Drucker”.
Die Einstellung eines externen Druckers ist im Kapitel ,Drucker anschlieBen” auf Seite 20 be-
schrieben. Siehe auch ,Ausdruck in PDF-Datei einrichten” auf Seite 20.
4.5.1.4 Datum/Uhrzeit

» Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Datum/Uhrzeit".
Dieses Fenster dient der Einstellung von Datum, Uhrzeit, Zeitzone und zur automatischen
Sommer-/Winterzeit-Umstellung.

Das Eingabefenster kénnen Sie verschieben. Dann sind auch alle (ibrigen Funktionen dieses
Fensters sichtbar (z. B. Button ,OK"). Klicken Sie dazu auf die blaue Titelleiste und ziehen Sie das
Fenster in die gewtinschte Richtung.

4.5.1.5 Landereinstellungen

- Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” >
,Landereinstellungen”.

Landereinstellung wie z. B. Zahlen, Wahrungen, Uhrzeit und Datum.
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4.5.1.6 Stift

« Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Stift".

Im Fenster ,Stift” nehmen Sie lhre personliche Einstellung des Taststiftes fiir den Doppelklick vor.
Flhren Sie einen Doppelklick auf das Raster aus. Dadurch lernt das UNIMET®, mit welcher
Geschwindigkeit Ihre zukiinftigen Doppelklicks erfolgen.

Unter ,Kalibrierung” kalibrieren Sie den Touchscreen fiir die Nutzung des Taststiftes.
4.5.1.7 Eingabebereich

» Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Eingabebereich”.

Sind Eingaben erforderlich, so zeigt das Priifsystem auf seinem Touchscreen eine Software-
Tastatur an. Im Fenster ,Eingabebereich” kann das Aussehen der Software-Tastatur verandert wer-
den.

4.,5.1.8 Tastatur

« Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Tastatur”.

Die Einstellungen in diesem Fenster wirken nur auf eine tGber USB-Schnittstelle oder PS/2-
Schnittstelle angeschlossene externe Hardware-Tastatur. Hier kdnnen Sie die
Zeichenwiederholung aktivieren sowie die Verzégerung als auch die Wiederholrate verdandern.

4.5.1.9 Tastatur-Layout

» Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Tastatur-Layout”.

Die Einstellungen in diesem Fenster wirken nur auf eine Giber USB-Schnittstelle oder PS/2-
Schnittstelle angeschlossene externe Hardware-Tastatur. Hier stellen Sie das Priifsystem passend
zu einer Tastatur mit deutscher oder amerikanischer Anordnung der Tasten ein.

Wird diese Funktion nicht angezeigt, so finden Sie die Einstellmdglichkeit unter
,Landereinstellungen”.

4.5.1.10 Lautstarke & Sound

» Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Windows Systemsteuerung” > ,Lautstarke & Sound”.

In diesem Fenster stellen Sie die Lautstarke ein und wahlen, auf welche Ereignisse welcher Klang
wiedergegeben werden soll.

Weitere Funktionen im Ordner ,Systemsteuerung”:

- Offnen Sie ausgehend vom Hauptordner mit Doppelklick den Ordner
,Systemsteuerung”.
Tipp: Ist das Symbol ,Systemsteuerung” im Hauptordner nicht sichtbar, rollen Sie die
Bildlaufleiste am rechten Rand des Bildschirms nach unten.
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4.5.2 Nullabgleich PE-Widerstand (Priifspitze/Messleitung)

Fiir die Priifspitze des UNIMET® ist ein Nullabgleich notwendig. Ahnlich wie bei einem Ohmmeter
wird dadurch sichergestellt, dass der ohmsche Widerstand der Priifspitze nicht das Priifergebnis
der Schutzleiterpriifung beeinflusst. Fiihren Sie diesen Abgleich jeweils neu aus, nachdem Sie
eine andere Priifspitze oder Messleitung an das Prifsystem angeschlossen haben. Fiihren Sie
ebenfalls einen Nullabgleich durch, bevor Sie mit dem Adapter VK701 priifen.

1. Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Nullabgleich PE-Widerstand”.

2. Wahlen Sie die Nummer der Schutzleitermessung (z. B. #0003 zum Priifen eines Gerates
mit Netzkabel). Fiir jeden Messpfad kann ein Nullabgleich gespeichert werden.

3. Schliefen Sie die Prifspitze wie in der Grafik auf dem Display dargestellt an.
4. Driicken Sie ,Testen”, um lhre Priifspitze zu prifen.
5. Driicken Sie ,Abgleichen”, um lhre Prifspitze abzugleichen.

Informationen zur Kalibrierung des gesamten Gerdites finden Sie im Kapitel
,Kalibrierung” auf Seite 71.

@

4.5.3 Nennspannung

UNIMET® ist im Bereich von AC 100...120 V bzw. AC 220...240 V einsetzbar. Um auch bei schwan-
kender Netzspannung immer vergleichbare Messwerte zu erhalten, fordern verschiedene
Normen, die Messwerte auf Netznennspannung oder gar auf 106 oder 110 % der
Netznennspannung umzurechnen. Stellen Sie deshalb die Netznennspannung ein.
Werkseinstellung ist 230 V. Die geforderte Umrechnung der Messwerte wird vom UNIMET® auto-
matisch ausgefihrt.

1. Wéahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Nennspannung”.

2. Wahlen Sie die zutreffende Nennspannung.
3. Bestitigen Sie die neue Nennspannung mit ,Ubernehmen”.

4,54 Datenbank

UNIMET® benutzt eine gemeinsame Priifdatenbank fir die Ordner ,Prifvorschriften”,
JGerateprotokolle” und ,Priifernamen”. Durch Léschen von Priifdaten entstehen Liicken, die un-
genutzt bleiben. Komprimieren Sie deshalb regelmafig die Priifdatenbank, um diesen Platz nutz-
bar zu machen. UNIMET® bendtigt etwa 1 min, um 1000 Datensdtze zu komprimieren.

1. Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Datenbank”.
2. Klicken Sie auf ,Priifdatenbank komprimieren...”
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4.5.5 Sicherung (USB)

Ermdglicht eine Sicherung der Betriebssoftware und der Priifdatenbank des UNIMET® auf einen
USB-Stick. Wir empfehlen regelméfige Sicherungskopien. Sichern Sie lhre Daten insbesondere vor
Durchfiihrung eines Updates der UNIMET-Betriebssoftware.

SchlieBen Sie dazu einen USB-Stick an die USB-Schnittstelle des UNIMET® an. Fir die Daten wer-
den etwa 20 MB freier Speicherplatz benétigt.

So sichern Sie UNIMET-Daten auf einen USB-Stick:
1. Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Sicherung”.
2. Klicken Sie auf ,Sicherung starten”.
So kopieren Sie die auf dem USB-Stick gespeicherten Daten in das UNIMET® zuriick:
1. UNIMET® ausschalten.
2. USB-Stick anschlieBen.
3. UNIMET® einschalten.

4.1m Fenster auswahlen, ob die Betriebssoftware des UNIMET® und/oder die
Prifdatenbank (Prifvorschriften und Gerateprotokolle) zurtick kopiert werden soll.

Start Startet Wiederherstellung der Daten.

Abbrechen Bricht Wiederherstellung ab. - UNIMET® startet. Es werden keine Daten aus dem USB-
Stick in das UNIMET® kopiert.

4.5.6 Fernsteuerung RS-232
Uber die RS-232-Schnittstelle kann das UNIMET® mit einem PC verbunden werden.

Dieses Fenster dient zum Einstellen der Baudrate und Datenbits. Die Baudrate gibt die
Dateniibertragungsgeschwindigkeit in Bits pro Sekunde an.

i Stellen Sie Baudrate und Datenbits am Priifsystem und am PC (bzw. in der PC-Software) immer
auf den gleichen Wert ein! Bei unterschiedlichen Einstellungen ist keine Datentibertragung
méglich.

1. Wadhlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Fernsteuerung RS-232".
2. Wahlen Sie die zutreffenden Schnittstellenparameter.
3. Bestitigen Sie die neuen Schnittstellenparameter mit ,Ubernehmen®.
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4.5.7 Diagnose (nur bei UNIMET® 800ST und UNIMET® 810ST)
Fiir diese Funktion benétigen Sie eine Testbox TB3. Die Uberpriifung mit der Testbox TB3 zeigt,

ob eine Kalibrierung des Priifsystems im Werk notwendig ist. Die Uberpriifung mit der Testbox
TB3 ersetzt nicht die empfohlene regelmaBige Kalibrierung.

TB3 simuliert einen normierten Prifling. UNIMET® fuhrt einen Prifablauf durch und bewertet das
Ergebnis als ,BESTANDEN" oder ,NICHT BESTANDEN". Anschluss und Bedienung der Testbox be-
schreibt der Beipackzettel der TB3.

1. Wahlen Sie > ,Systemsteuerung” > ,Diagnose”.
2. Schlie3en Sie die Testbox TB3 wie in der Grafik auf dem Display dargestellt an.
3. Wahlen Sie ,Eigenschaften” > ,Optionen”,
- Wahlen Sie die zutreffende Testbox (Diagnose Programm): TB3-230 V oder TB3-120 V.
Die Testbox TBPAT ist nur fiir den Bender-Service bestimmt.
- Wahlen Sie die ,Anzahl der Priifungen”.
Diese Funktion ermdglicht mehrmaliges Ausfiihren des Priifablaufes. Die Auswertung der Priifergebnisse wird
im Prifprotokoll angezeigt. Wenn die Priifung mehrmals ausgefiihrt wurde, so gibt UNIMET® im Prifprotokoll
statistische Angaben zu den Messungen (Standardabweichung, Min-/ Max-Werte, Stabilitatswert (CP)).
- Bestatigen Sie Ihre Wahl mit ,OK".
4. Klicken Sie auf ,Start”. Das Prifsystem fiihrt eine automatische Priifung mit der ange-
schlossenen Testbox aus.
5. Nach der Priifung zeigt das Priifsystem das Ergebnis der Diagnose an.
Klicken Sie auf ,Drucken”, um das Prifergebnis auf einem angeschlossenen Drucker zu
drucken oder eine PDF-Datei zu erstellen.

6. Beenden Sie die Anzeige des Priifergebnisses durch Klicken auf S oder ,OK".
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5 Priifen und Messen

5.1 Priifkonzept

Die Basis fur zeit- und kostensparendes Priifen mit dem UNIMET® bilden die integrierten Ordner
LPrifvorschriften” oder ,Gerateprotokolle”.

Klassifikation

Das UNIMET® erméglicht Priifungen nach den Normen DIN VDE 0701-0702 (VDE 0701-0702) und
DIN EN 60204-1/VDE 0113 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen -
Teil 1: Allgemeine Anforderungen. Fiir Priiflinge, deren Prifvorschrift noch nicht im Ordner
,Prifvorschriften” abgelegt ist, werden im Dialog zwischen dem Priifer und UNIMET® die notwen-
digen Priifschritte und die zugehdrigen Grenzwerte ermittelt. Diese Klassifikation wird dann als
Prifvorschrift unter ihrem Namen im Ordner ,Prifvorschriften” gespeichert und steht damit fiir
alle weiteren Priflinge gleicher Bauart bereit.

Ordner ,Priifvorschriften”

In diesem Ordner sind bereits klassifizierte Prifvorschriften unter ihrem Namen gespeichert (z. B.
Infusionspumpe AFX). Zur erstmaligen Gerdtepriifung eines neuen Priiflings, dessen Prifvorschrift
bereits vorhanden ist, wird lediglich die Priifvorschrift ausgewahlt. Die Geratepriifung kann direkt
gestartet werden.

Nach bestandener Gerateprifung wird das Gerateprotokoll unter der Gerdte-ID im Ordner
,Gerdteprotokolle” gespeichert.

Ordner , Gerateprotokolle”

Der Ordner ,Gerateprotokolle” beinhaltet gespeicherte Gerateprotokolle. Unter der jeweiligen
Gerate-ID werden Priifergebnisse, Messwerte sowie der Termin der ndchsten Gerateprifung ge-
speichert. Zur Wiederholungspriifung muss lediglich die Gerate-ID ausgewdahlt werden. Priifling
anschlieen - priifen - fertig. Ein Prifling wird mit seiner zugehdorigen Prifvorschrift immer auf
die gleiche Weise gepriift.

Neuer Prifling, Neuer Prifling, Prif- Wiederholungs-
Prufvorschrift erzeugen vorschrift vorhanden Priufung
Klassifikation Prifvorschriften Gerateprotokolle
Ablage unter Name auswahlen ID-Nr. auswahlen
"Prafvorschriften”

I—> Geratepriifung 4—|
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Einzelmessung

Prifschritte kdnnen als Einzelmessung aufgerufen und beliebig oft wiederholt werden. Wird bei-
spielsweise bei der Gerdtepriifung ein Grenzwert nicht eingehalten, kann der betroffene
Prifschritt mit der Einzelmessung naher untersucht werden.

5.2 Klassifikation
« Wahlen Sie ausgehend vom Hauptordner die zutreffende Priifnorm. Beantworten Sie die
im Fenster gestellten Fragen.

Das Priifsystem ermittelt die notwendigen Prifschritte, ihre Reihenfolge und die einzuhaltenden
Grenzwerte. Das Ergebnis der Klassifikation ist die Prifvorschrift, die in den Ordner
,Prifvorschriften” gespeichert wird.

Beispiel:
Klassifikation eines elektrischen Betriebsmittels nach DIN VDE 0701-0702 der Schutzklasse .
Wéhlen Sie im Hauptordner ,DIN VDE 0701-0702" und anschlieBend ,Schutzklasse 1”.

[Reton et 7] (- | £17] ]

UNIMET® 610ST
. BENDER Markisren Sie sin Objekt, um seine Beschreibung
anzuzeigen.

Aktion_ansicht_7 | | [E 7] (=]

~—__ DIN VDE 0701-0702:2008-06

@ Instandsatzung, Ainderung, Prifung und
‘Wiederholungspriifung elektrischer Gerate.

= [ L0

O Ce ) e e
IEC 60204-1:2016- | & Prifdaten Sthutzklasse]  Schutzklasse Il Schutzklasse III

10 H importieren

3 g o W
= Drehstromgerdte  Drehstromgerste  Anschiussleitung

Priifvorschriften  Gerateprotokolle  Einzelmessungen Schutzklasse T Schutzklasse 11

& Objekk(e) |Prifer: Peter Mustermann | 1422

8 Objekk(e) |Pridfer: Peter Mustermann | 1419

Die weitere Klassifikation ist in Form von Registerkarten dargestellt. Bereits besuchte
Registerkarten markiert UNIMET® mit dem Symbol ,v™. Andern Sie die Einstellungen aller
Registerkarten entsprechend den Eigenschaften des Priiflings.

Klicken Sie dann auf ,OK”, um lhre Eingaben zu Gibernehmen. Falls Sie die Klassifikation abbre-
chen wollen, klicken sie auf ,x".
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5.2.1 Generell

i Fiir alle Eingabefelder gilt: Ist einmal ein Begriff eingegeben, so nutzen Sie fiir jede weitere
Eingabe dieses Begriffes die Liste. So stellen Sie sicher, dass ein und derselbe Begriff immer
gleich geschrieben wird. Dies ist Grundvoraussetzung fiir eine erfolgreiche Suche und Auswahl
von Begriffen (z. B. mit dem Abfragefilter; siehe auch
,S0 nutzen Sie den Abfragefilter” auf Seite 27).

Geben Sie immer einen Namen ein. Nur so ist die Speicherung der Klassifikation moglich. Beispiel:
Kaffeemaschine.

Hersteller und Bezeichnung beschreiben den Priifling ndher. Entscheiden Sie selbst, ob Sie diese
Informationen sofort eintragen oder zu einem spdteren Zeitpunkt bearbeiten mochten. Legen Sie
auch ein Prifintervall fir die Wiederholungspriifung fest. Nach bestandener Gerateprifung er-
rechnet UNIMET® den Termin der nachsten Gerateprifung.

- Bei Klick auf einen Eintrag erscheint im unteren Info-Feld eine kurze Beschreibung.

Mit Doppelklick auf einen Eintrag wird die Software-Tastatur gedffnet und der Eintrag kann bear-
beitet werden (auch mit externer Tastatur).

SK I - DIN VDE 0701-0702:2008-06 0K

| Zulsitung | Extrasl F‘rufablaufl SPI FP

Generell I Messmethode I Gerdteart

Hersteller
Bezeichnung
Prifintervall 12

Tame:

Mame der Priifwarschrift, die im Crdner Prifvorschriften
gespeichert wird,

5.2.2 Messmethode

Die Priifnormen erméglichen die Wahl zwischen drei verschiedenen Messmethoden zur
Bestimmung der Ableitstrome.
- Bei Klick auf einen Eintrag erscheint im unteren Info-Feld eine kurze Beschreibung.

- Mit einem Doppelklick auf einen Eintrag wahlen Sie diese Messmethode aus. Die aktuel-
le Messmethode wird mit dem Symbol ,v* gekennzeichnet. Beispiel: Direkte Messung.
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5.2.3 Gerateart

Die Registerkarte ,Gerateart” erscheint nur, wenn sie zur Klassifikation des Priiflings benétigt wird.
« Bei Klick auf einen Eintrag erscheint im unteren Info-Feld eine kurze Beschreibung
(,ME System"” bedeutet ,Medizinisches elektrisches System”).
« Mit einem Doppelklick auf einen Eintrag wéhlen Sie diese Gerdteart aus. Die aktuelle
Geréateart wird mit dem Symbol ,v* gekennzeichnet. Beispiel: Allgemeines Gerat.
5.2.4 Extras
Die Registerkarte ,Extras” vereint verschiedene Einstellungen.

« Ein Klick auf einen Eintrag zeigt im unteren Info-Feld einen erklarenden Text.

+ Mit einem Doppelklick auf einen Eintrag aktivieren Sie diese Funktion. Aktivierte
Eintrage werden mit dem Symbol ,v* gekennzeichnet.

Abhdngig von der gewahlten Priifnorm stehen die folgenden Einstellungen zur Verfligung.

Alle leitfahigen beriihrbaren Teile Diese Funktion kann verwendet werden, wenn die

sind an PE angeschlossen Verbindungen aller metallischen beriihrbaren Gehduseteile mit
dem Schutzleiter bekannt sind. Bei der Geratepriifung muss die
Prifspitze dann nur an einem metallischen Punkt am Gehduse
kontaktiert werden.

Sind nicht alle metallischen Gehduseteile mit dem Schutzleiter
verbunden, so schalten Sie diese Funktion aus. Bei der
Geratepriifung wird dann eine zusatzliche
Gerdteableitstrommessung bzw. Beriihrungsstrommessung (SK
1) ausgefiihrt. Der teilautomatische Priifablauf wird automatisch
klassifiziert.

Wahrend der Geratepriifung verfahren Sie wie folgt:

Tasten Sie bei der Schutzleitermessung mit der Priifspitze alle
mit dem Schutzleiter verbundenen Gehauseteile nacheinander
ab. Bei der Gerdteableitstrommessung bzw.
Berlihrungsstrommessung (SK 1) tasten Sie dann alle Teile ab,
die nicht mit dem Schutzleiter verbunden sind.

Warm- und Kaltlaufphase Immer mehr Priiflinge bendtigen nach dem Einschalten eine
Selbsttest- oder Warmlaufphase und vor dem Ausschalten eine
Abkiihlphase. Beispiele sind Computer, prozessorgesteuerte
Gerdte und Lasergeréte.

Fiir diese Gerate darf das UNIMET® seine Messungen erst starten,
wenn der Priifling warmgelaufen oder ,hochgebootet” ist.
Anderenfalls besteht die Gefahr, dass zu priifende Teile des
Gerdtes noch gar nicht eingeschaltet sind und deshalb nicht ge-
priift werden.

Nach der Messung darf das UNIMET® den Priifling erst dann aus-
schalten, wenn der Priifling heruntergefahren oder abgekiihlt
ist. Andernfalls besteht bei einem Lasergerat die Gefahr der
Uberhitzung oder bei einem Computer werden Sektoren auf der
Festplatte unbrauchbar.
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Warnhinweis anzeigen Ist diese Funktion aktiviert, so erscheint ein Warnhinweis vor
Einschalten der Netzspannung des Priiflings. Erst nach
Bestatigung der Meldung wird der Priifling mit Netzspannung
versorgt. Damit wird verhindert, dass gefahrliche Geréte, wie
z. B. Trennschleifer, unerwartet anlaufen.

Prufschritt Isolationswiderstand Die Isolationsmessung legt eine Spannung von 500 V zwischen
durchfiihren die aktiven Leiter und Erde. Empfindliche Gerdte konnten durch
die Isolationspriifung beschadigt werden. Aktivieren Sie die
Isolationsmessung nur, wenn die Herstellerangaben zum
Priifling dies zulassen.

Messung mit umgekehrter Fest angeschlossene Geréte mit Nullleiter ohne Sicherung kon-
Phasenlage zulassen nen nicht mit umgekehrter Phasenlage gepriift werden.

Prifling kann vom Netz getrennt Deaktivieren Sie diese Option, wenn der Priifling nicht vom Netz
werden getrennt werden kann (eingeschréankte Geratepriifung).
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5.2.5 Priifablauf

Je nach Priifling kann der Priifablauf automatisch, teilautomatisch oder manuell durchgefiihrt
werden.
« Ein Klick auf einen Eintrag zeigt im unteren Info-Feld einen erkldrenden Text.

+ Mit einem Doppelklick auf einen Eintrag aktivieren Sie diese Funktion. Aktivierte
Eintrage werden mit dem Symbol ,v* gekennzeichnet. Beispiel: Automatisch.

Automatischer Wahrend des automatischen Priifablaufs wird der Priifling an einer Stelle mit

Priifablauf der Priifspitze oder Priifklemme kontaktiert. Die elektrischen Priifschritte wer-
den nacheinander ausgefiihrt.

Teilautomatischer Wahrend des teilautomatischen Priifablaufs werden Priifschritte, bei denen die

Priifablauf Priifspitze bendtigt wird, erst auf Anforderung gestartet.

Auf diese Weise kann ein Priifschritt wiederholt werden, um an unterschiedli-
chen beriihrbaren Teilen des Priiflings zu messen. Den aktuellen Priifschritt
starten Sie, indem Sie auf die Schaltflache ,Messen” klicken oder die aktive
Priifspitze (Option) fest an das Priifobjekt andriicken. UNIMET® speichert den
jeweils schlechtesten gemessenen Wert.

Zum ndchsten Prifschritt gelangen Sie durch Klicken auf die Schaltflache
Weiter” oder durch Betatigen des Tasters am Griff der aktiven Priifspitze
(Option).

Priifschritte, bei denen die Priifspitze nicht benotigt wird, werden wie beim au-
tomatischen Priifablauf nacheinander ausgefiihrt.

Manueller Wahrend des manuellen Priifablaufs wird jeder Priifschritt kontinuierlich ausge-

Prifablauf fiihrt. Dies ermdglicht nacheinander mehrere berihrbare Teile des Priiflings mit
der Priifspitze zu kontaktieren. UNIMET® speichert den jeweils schlechtesten
Wert.

Zum néchsten Priifschritt gelangen Sie durch Klicken auf die Schaltflache
Weiter” oder durch Betétigen des Tasters am Griff der aktiven Priifspitze
(Option).

Wird wahrend des automatischen Priifablaufs ein Fehler festgestellt, so besteht die Moglichkeit
diesen Prifschritt zu wiederholen. UNIMET® schaltet fiir diesen Prifschritt in den manuellen
Modus.
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5.2.6 Sichtpriifung

Zur Geréteprifung gehort auch eine Sichtprifung. UNIMET® kann die Prifschritte dieser
Sichtpriifung speichern und dokumentieren.

« Ein Klick auf einen Eintrag zeigt im unteren Info-Feld einen erklarenden Text.

« Mit einem Doppelklick auf einen Eintrag aktivieren Sie diese Funktion. Aktivierte
Eintrage werden mit dem Symbol ,v* gekennzeichnet. Beispiel: Standard Sichtpriifung.

Kurze Sichtpriifung Wahrend der Geratepriifung besteht lediglich die Moglichkeit, Sichtpriifung
bestanden” zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

Standard Wahrend der Gerétepriifung werden die aus der jeweiligen Norm stammenden
Sichtpriifung Kriterien abgefragt.

Eigene Erstellen Sie eigene Prifschritte fiir die Sichtpriifung. Die Kriterien der jeweili-
Sichtpriifung gen Norm dienen als Vorlage. Texte kdnnen verdndert, geléscht oder hinzuge-

fligt werden.

So erstellen Sie eine eigene Sichtpriifung

Eigene Sichtp H

I~ rAktuelle Priffschrittliste
Keine Schaden an den Anschlussleitungen H
Keine Schaden an den Isolierungen
Bestimmungsgemahe Auswahl und Anwendung v...
Ordnungsgemélier Zustand des Netzsteckers, de...
Keine Méngel am Biegeschutz
Keine Mangel an der Zugentlastung der Anschlus., ., E

Mit "Neu" kiénnen Prifschritte zugefiigt werden, Andern
des Prifschritts mit einem Doppelklick.

Priifschritte

h Neu ” Léschen ” Standard I
] |
7 T A) 1]
2 3 4 5
1 Gegenwartige Priifschritte der Sichtpriifung. Der erste Priifschritt ist markiert (einmal klicken). Ein

Doppelklick ermdglicht das Editieren des Priifschritts.

2 Speichert die gegenwartigen Priifschritte der Sichtprifung.

3 Ein neuer Priifschritt wird unter den bestehenden Priifschritten eingeflgt. Die
Software-Tastatur wird fiir diesen Zweck automatisch geoffnet.

4 Loscht den markierten Prifschritt.

5 Die Standard-Priifschritte, die den Forderungen der jeweiligen Norm entsprechen, werden akti-

viert. Eventuell vorhandene eigene Priifschritte werden dadurch geldscht.
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5.2.7 Funktionspriifung

Zur Geréateprifung gehért auch eine Funktionspriifung. UNIMET® kann die Prifschritte dieser
Funktionspriifung speichern und dokumentieren.

« Ein Klick auf einen Eintrag zeigt im unteren Info-Feld einen erkldrenden Text.

+ Mit einem Doppelklick auf einen Eintrag aktivieren Sie diese Funktion. Aktivierte
Eintrage werden mit dem Symbol ,v* gekennzeichnet. Beispiel: Standard
Funktionspriifung.

Keine Wahlen Sie diese Einstellung, wenn die Funktionspriifung nicht benétigt wird.
Funktionspriifung

durchfiihren

Standard Priifling wird Uber die Prifsteckdose des UNIMET® in Betrieb
Funktionspriifung genommen. Bewertung mit,BESTANDEN" oder ,NICHT BESTANDEN".

Eigene Erstellen Sie eigene Priifschritte fiir die Funktionspriifung.

Funktionspriifung

So erstellen Sie eine eigene Funktionspriifung

1. Klicken Sie auf ,Neu”, um einen neuen Priifschritt anzulegen. Wahlen Sie dann die
Eigenschaft des Priifschritts.

Eigenschaft des Priifschritts

Grenzwert Bewertung mic Messwert Eingabe

Der Prifschritt kann mit "Bestanden’ oder "Micht
Bestanden” bewertet werden.

Bestanden/Nicht Bewertung mit,BESTANDEN" oder ,NICHT BESTANDEN". Ein Anzeigetext kann
bestanden eingegeben werden.

Bewertung

Keine Bewertung Der eingegebene Messwert wird dokumentiert. Der Priifschritt beeinflusst nicht
mit Messwert- die Bewertung des Priifergebnisses (,BESTANDEN"/,NICHT BESTANDEN").
Eingabe

Grenzwert- Der Priifschritt wird anhand der Grenzwerte bewertet. Der Anzeigetext sollte
Bewertung den Sollwert und die Einheit enthalten.

mit Messwert-

Eingabe
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2. Geben Sie einen Anzeigetext fiir diesen Prifschritt ein. Klicken Sie dann auf ,OK".

Eigene Funktionspriifung
Akkuels Prifschrittliste

Bewertung Anzeige Text

. Bkkufunkkion

Al | 2

1 Akkufunkian

Priifschithe
| e [ oy |
: )

\
| \ \
2 3 4
1 Gegenwartige Priifschritte der Funktionspriifung. Der erste Priifschritt ist markiert (einmal kli-

cken). Ein Doppelklick ermdglicht das Editieren des Priifschritts.

2 Speichert die gegenwartigen Priifschritte der Funktionspriifung.

3 Ein neuer Priifschritt wird unter den bestehenden Priifschritten eingefiigt. Wahlen Sie die
Eigenschaft des Prifschritts und geben Sie den zugehdrigen Anzeigetext ein.

4 Loscht den markierten Priifschritt.

Weitere Beispiele fiir eigene Funktionspriifungen

Gewabhlte Eigenschaft Anzeigentext/ Erklérung
unterer und oberer Grenz-
wert
Keine Bewertung mit Messwert- Betriebsstunden Die Betriebsstunden werden
Eingabe nur dokumentiert. Das
Prifergebnis bleibt unbeein-
flusst.
Grenzwert-Bewertung mit Fordergenauigkeit bei 10 ml/h Liegt der eingegebene
Messwert-Eingabe Unterer Grenzwert: 9,70 Messwert der Forderrate unter
Oberer Grenzwert: 10,30 dem unteren Grenzwert oder
iber dem oberen Grenzwert, so
wird die Priifung als ,NICHT
BESTANDEN" bewertet.
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5.2.8 Klassifikation beenden

Sind alle Einstellungen vorgenommen, dann klicken Sie auf ,OK”, um lhre Eingaben zu tiberneh-
men.

[ Aktion ansicht 2 | &| £ | %]
@ IE:E Mame der Prifvorschrift chutzh | asse

| Kaffemasching

d
aﬁ | Speichern und Prifen |
Schutzkla s 111
| Speichern |
=
@ | Abbrechen H |
Drehstrom itung
Schutzklabee=s TS S IT
& Cbjekk(e) |Prafer: Peter Mustermann | 12114

Die Klassifikation ist nun abgeschlossen. Sie haben nun folgende Moglichkeiten:

Speichern und Die Klassifikation wird unter ihrem Namen in den Ordner ,Priifvorschriften” ge-

Prifen speichert. AnschlieBend wird die Geratepriifung gestartet.

Speichern Die Klassifikation wird unter dem Namen in den Ordner , Priifvorschriften” ge-
speichert.

Abbrechen Die Klassifikation wird nicht gespeichert.
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5.3 Gerdtepriifung
é Warnuna! Lebensgefahr durch hohe Beriihrungsstréme an leitfihigen Teilen! Defekte
Priiflinge kénnen wdéhrend der Gerdtepriifung gefdhrliche Beriihrungsstréme an leitfihigen
Teilen aufweisen. Priifschritte, bei denen der Ableitstrom durch ,direkte Messung” ermittelt
wird, beendet UNIMET® sofort bei Erreichen eines Messwertes von > 20 mA.

é Warnuna! Lebensgefahr durch elektrischen Schlag! Bei der Priifung des Ersatzableitstromes
mit AC 250 V besteht bei defekten Priiflingen oder bei der direkten Beriihrung der Priifspitze die
Gefahr eines elektrischen Schlages. Der Priifstrom ist auf max. 3,5 mA begrenzt.

VorsicHT! Verletzungsgefahr durch flieBenden Beriihrungsgleichstrom! Bei der Priifung des
Isolationswiderstandes mit DC 500 V kann bei defekten Priiflingen oder bei der direkten
Beriihrung der Priifspitze ein Beriihrungsgleichstrom von max. 2,5 mA flieSen. Nach

DIN EN 61010 ist ein Beriihrungsgleichstrom von max. 15 mA zuldissig.

VorsicHT! Auslésung eines RCD bei Priifung eines defekten Priiflings! Der wihrend der
Priifung eines defekten Priiflings flieSende Strom kann die Auslésung einer Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung (RCD) bewirken.

VorsicHt! Verletzungsgefahr durch anliegende Netzspannung an leitfdhigen Teilen und
Messleitungen! Fiir die Priifung der Ableitstréme im Betriebszustand muss der Priifling isoliert
aufgestellt werden. So wird sichergestellt, dass keine Ableitstréme lber zufdllige
Erdverbindungen abflie8en. An leitféhigen Teilen des Priiflings und den Messleitungen kann
Netzspannung anliegen. Sie diirfen deshalb nicht beriihrt werden.

Vorsicrt! Uberhitzungsgefahr bei hohen Laststrémen!

Werden Priiflinge mit hoher Stromaufnahme (> 8 A) fiir einige Minuten aus der Priifsteckdose
des UNIMET® gespeist, so verhindert UNIMET® ein Uberhitzen durch Abbruch der Priifung.
Eine Meldung wird angezeigt.

Beachten Sie deshalb fiir Priiflinge mit hoher Stromaufnahme (> 8 A):

- UNIMET® aus der Tragetasche entnehmen.

- Priifling nicht Idnger als 15 min aus der Priifsteckdose des UNIMET® speisen.

UNIMET® in ldnderspezifischer Ausfiihrung fiir die Schweiz, Gro8britannien und USA sind nur
fiir eine maximale Stromaufnahme von 10 bzw. 13 A ausgelegt (siehe Bestellangaben).

Hinweise zur elektromagnetischen Vertrdglichkeit (EMV):

Die angeschlossenen Schnittstellenleitungen diirfen nicht Iénger als 30 m sein.

Wenn das Gerdt mit einem Priifling verbunden ist, kbnnen Stéraussendungen auftreten,
welche tiber den von der Norm festgelegten Werten liegen.

Unsymmetrische Sto3spannungen auf der Netzleitung kénnen zum Abbruch eines
Priifablaufes fiihren.

ESD-Entladungen an den Schnittstellen erfordern den Neustart des Systems.

jud @

Das Priifsystem ist nicht fiir die Messung in elektrischen Anlagen geeignet. Es ist ausschlieB3lich
fiir die Prtifung der unter ,Systembeschreibung” auf Seite 11 genannten Gerdte und Systeme
bestimmt.

jud @
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So starten Sie eine Erstprifung:

1. Nach einer Klassifikation ,Speichern und Prifen” wahlen.

2. Eine bestehende Prifvorschrift im Ordner ,Prifvorschriften” aktivieren und anschlie-
Bend

- auf Symbol ,Messgerat” klicken,

- oder im Kontextmeni ,Geratepriifung starten” aufrufen.
So starten Sie eine Wiederholungspriifung:
« Ein bestehendes Gerateprotokoll im Ordner ,Gerateprotokolle” aktivieren und anschlie-
Bend

- auf Symbol ,Messgerat” klicken,

- oder im Kontextmen ,Gerateprifung starten” aufrufen.

Die Gerateprifung wird in folgender Reihenfolge ausgefiihrt:

1. Sichtprifung
2. Elektrische Priifung
3. Funktionspriifung

5.3.1 Priifling anschlieBen

UNIMET® zeigt nun das zur Klassifikation passende Anschlussbild an. Dieses Bild informiert Sie da-
riiber, wo die Prifspitze und alle anderen Verbindungen zum Priifling angeschlossen werden.

Im Anschlussbild ist die Priifspitze an Buchse [A] angeschlossen. Dabei handelt es sich um die
aktive Prifspitze TP800 (Option).

Die im Lieferumfang des UNIMET® enthaltene einpolige Prifspitze wird an die Buchse [B]
angeschlossen.
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1— - — )
Geradtepriifung - Peter Mustermann
BEREIT

Test object |

i
N
PECT

- =

DIN VDE 0701-0702:2008-06  Kaffeemaschine

1 Angemeldeter Priifer

Start der Geratepriifung

Priifnorm

Priifvorschrift oder Gerate-ID

Geratepriifung abbrechen
Anschlussbild

[ )00 BNV, B = BNV I I N

Verfahren Sie nun wie folgt:

1. SchlieBen Sie den Priifling an das UNIMET® an.
2. Klicken Sie dann auf die Schaltflache ,Start”.
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5.3.2 Sichtpriifung ausfiihren

Fiihren Sie anhand der aufgelisteten Prifschritte die Sichtpriifung durch. Alle Sichtpriifungen sind
als bestanden M voreingestellt. Sollte dies fiir einen der Priifschritte nicht zutreffen, so klicken Sie
auf das Symbol 4. Die Markierung verschwindet [J; der Prifschritt und somit die ganze
Gerateprifung wird als ,NICHT BESTANDEN" gespeichert.

Sind nicht auf einer Seite darstellbare Prifschritte vorhanden, so erscheint auf dem Bildschirm
eine Schaltflaiche mit den Symbol ,Weiter” oder ,Zuriick”. Dies ermdglicht ein Blattern zwischen
den Seiten.

Sichtprifung Seite 1 von 2

Zugangliche Sicherungen entsprechen den
Herstellerangaben (2.8, Mennstrom, Charakkeristik)

Sicherheitstechnische Beschriftungen und
Kennzeichnungen sind komplett und lesbar

Mechanische Teile sind unwversehrk

Keine Beschadigungen oder Yerunreinigungen

oo Aoprchen

Durch Klicken auf ,Weiter” setzen Sie die Gerateprifung mit der elektrischen Priifung fort.

5.3.3 Elektrische Priifschritte ausfiihren

UNIMET® startet nun den elektrischen Teil der Gerdteprifung. Die elektrischen Prifschritte wer-
den in folgender Reihenfolge ausgefiihrt:

1. Alle Prufschritte, bei denen der Prifling nicht in Betrieb genommen wird (z. B. Priifung
des Schutzleiterwiderstandes, des Isolationswiderstandes und der Ersatzableitstrome)

2. Priifschritte im Betriebszustand mit gegebener Phasenlage (z. B. Priifung des
Beriihrungsstromes, des Differenzstromes und des Patientenableitstromes)

3. Priifschritte wie 2, jedoch mit umgekehrter Phasenlage.
UNIMET® tGberwacht schon wahrend der Geratepriifung die Einhaltung der Grenzwerte.

Ist bei einem Prifschritt ein Grenzwert nicht eingehalten, so kann der Priifer entscheiden, ob die
Geratepriifung abgebrochen oder bis zum Ende weiter ausgefiihrt werden soll.

50 UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019



¥, BENDER UNIMET® 610ST

Darstellung der Priifschritte am Beispiel der Schutzleitermessung

Gerdteprifung - Peter Mustermann

TEST
Schutzleiterwiderstand feste Leitung——— 7

iy 0029 [pEE

WER  Frifschritt 17 H3 +— 5

Lt o |

[DIN WDE 0701-0702:2008-06  |Kaffesmaschine

1 Messwert. Die Farbe des Hintergrundes ist

- griin, wenn der Grenzwert eingehalten wird

- rot, wenn der Grenzwert nicht eingehalten wird
- schwarz, wenn kein Grenzwert vorliegt.

2 Fortschrittsanzeige und Priifschrittzéhler

3 Stelle fiir Taste ,Weiter”
(Nur bei manuellem oder teilautomatischem Priifablauf, oder wenn der Grenzwert nicht einge-
halten und die Geratepriifung nicht abgebrochen wurde).

4 Bricht die Geratepriifung ab.

Nummer des Priifschrittes. Die Priifschritte der Bender-Gerate sind durchnummeriert. Siehe
auch Kapitel 7.3.

6 Einheit des Messwertes

7 Name des aktuellen Priifschrittes
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5.3.3.1 Schutzleiterpriifung

Bei Gerdten der Schutzklasse | wird der Schutzleiterwiderstand gepruft.

jud o

+ Wurde der Grenzwert nicht eingehalten, so wird zundchst der Messwert und dann eine
Warnmeldung angezeigt. Nun kénnen Sie entscheiden:
- Messwert Gibernehmen (Ja). Geratepriifung wird fortgesetzt.
- oder Messwert nicht tibernehmen (Nein). Priifschritt wird wiederholt.

- oder die Geréteprifung mit ,Stop” abbrechen.

- Wird der Priifschritt wiederholt, so wechselt UNIMET® automatisch fir diesen Prifschritt
in den manuellen Priifablauf. Dieser Prifschritt wird dann solange wiederholt, bis der
Prifer den Messwert Gbernimmt (Ja) und dann den nachsten Prifschritt mit ,Weiter”
startet.

Bei der Schutzleiterpriifung wird der niederohmige Durchgang des Schutzleiters mit einem
hohen Strom (max. 8 A) gepriift. Dabei entsteht Wirmeenergie.

Wird die Schutzleiterpriifung bei manuellem Priifablauf, beim teilautomatischen Priifablauf
oder bei der Einzelmessung sehr oft und ohne Pausen wiederholt, so verhindert UNIMET® ein
Uberhitzen durch Abbruch des Priifschritts. Eine Meldung wird angezeigt. Schon nach
kurzer Abkiihlzeit wird eine erneute Priifung des Schutzleiters zugelassen.

« Je nach Klassifikation folgen der Schutzleitermessung weitere Priifungen, bei denen der
Prifling nicht im Betriebszustand ist (z. B. Priifung des Isolationswiderstandes und der
Ersatzableitstrome).

5.3.3.2 Einschalten des Priiflings

Wurde bei der Klassifikation in der Registerkarte ,Extras” die Funktion ,Warnhinweis anzeigen” ak-
tiviert, erscheint ein Warnhinweis, bevor der Priifling mit Netzspannung versorgt wird.

« Klicken Sie auf ,Weiter”, um die Geratepriifung fortzusetzen. Der Priifling wird mit
Spannung versorgt.

Warmlaufphase

Wurde bei der Klassifikation in der Registerkarte ,Extras” die Funktion ,Warm- und Kaltlaufphase”
aktiviert, so wartet UNIMET®, bis der Prifling hochgefahren oder betriebsbereit ist. Nachdem der
Prifling mit Netzspannung versorgt wurde, erscheint die Meldung ,Warmlaufphase”.

« Klicken Sie auf ,Weiter”, um die Gerateprifung fortzusetzen.

52

UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019



¥, BENDER UNIMET® 610ST

Leistungsaufnahme
UNIMET® misst die Leistungsaufnahme des Priflings.

i Beachten Sie, dass nur Priiflinge mit einer Stromaufnahme bis maximal 16 A aus der
Priifsteckdose des UNIMET® gespeist werden dtirfen. UNIMET® in Idnderspezifischer Ausfiihrung
fiir die Schweiz, GrofSbritannien und USA sind nur fiir eine maximale Stromaufnahme von 10
bzw. 13 A ausgelegt (siehe Bestellangaben). Werden Priiflinge mit gré3erer Stromaufnahme
angeschlossen, [6st der im Netzschalter des UNIMET® eingebaute thermisch-magnetische
Schutzschalter aus. Wird der Priifling entfernt, kann das Priifsystem nach wenigen Sekunden
wieder eingeschaltet werden.

Bei einem Laststrom kleiner 0,005 A fragt UNIMET?®, ob der Prifling auch wirklich eingeschaltet ist.

- Schalten Sie spatestens jetzt den Priifling ein und klicken Sie auf ,Weiter”.
Kaltlaufphase

Wurde bei der Klassifikation in der Registerkarte ,Extras” die Funktion ,Warm- und Kaltlaufphase”
aktiviert, so wartet UNIMET® nach dem letzten Prifschritt, der mit dieser Phasenlage ausgefiihrt
wurde, bis der Prifling heruntergefahren wurde.

- Klicken Sie auf ,Weiter”, um die Geratepriifung fortzusetzen.

i UNIMETP® fiihrt die Priifungen anschlieBend auch mit umgekehrter Phasenlage durch. Auch
dabei wird je nach Einstellung eine Warmlaufphase und eine Abkiihlphase eingehalten.

5.3.4 Funktionspriifung ausfiihren
Nach dem elektrischen Teil der Geratepriifung folgt die Funktionsprifung.

Warnuna! Verletzungsgefahr durch plétzlich anlaufende Priiflinge! Nur Priiflinge, die die
elektrischen Priifungen bestanden haben, dirfen auf Funktion gepriift werden. Priiflinge
kénnen beim Start der Funktionspriifung plétzlich anlaufen (Beispiel: Stichsdge). Dies kann
Sachschdden oder Verletzungen verursachen.

Schalten Sie den Priifling vor der Funktionspriifung aus. Wéhlen Sie zuerst
,Betriebsspannung EIN”. Danach schalten Sie den Priifling ein.
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1. Klicken Sie auf ,Betriebsspannung EIN”. Schalten Sie den Priifling ein.

2. Erproben Sie die Funktion des Priflings.

3. Klicken Sie auf ,Betriebsspannung AUS”. Schalten Sie den Prifling aus.

4. Bewerten Sie den Prifschritt mit ,BESTANDEN” oder ,NICHT BESTANDEN".

Funktionspriifung Prifschritt 1 von 1

‘ Betriebsspannung: 229 ¥

Lastskrom Leistungsaufnahme

0,072 A 0,016 KVA
et o )

Priifschritt 1 von 1

Funktionspriifung

(") BESTANDEN

Fertigstellen Abbrechen

Betriebsspannung ,EIN"

Priifling wird tiber die Priifsteckdose des UNIMET® in Betrieb genom-
men*, Beachten Sie dabei die Hinweise des Herstellers des Priiflings.
Dreiphasige Priiflinge und Priiflinge mit einer Stromaufnahme groer
als 16 A (bzw. 10 oder13 A, siehe Bestellangaben) kénnen nicht aus der
Priifsteckdose gespeist werden. Schlieen Sie diese Priiflinge direkt an
die dafiir vorgesehene Netzspannung an.

Betriebsspannung ,AUS”

Priifling wird ausgeschaltet.*

Weiter Weiter zum néchsten Priifschritt.
BESTANDEN Der Priifschritt ist bestanden.
NICHT BESTANDEN Der Priifschritt ist nicht bestanden. Die komplette Geratepriifung wird

als ,NICHT BESTANDEN" gespeichert.

Fertigstellen

Ergebnisse werden tibernommen. Die Funktionspriifung wird beendet.

Abbrechen

Die Funktionspriifung wird abgebrochen. Die komplette Geratepriifung
wird als ,NICHT BESTANDEN" bewertet.

* Die Betriebsspannung kann jederzeit ein- oder ausgeschaltet werden.

Eigene Funktionspriifungen

Ist in der Klassifikation ,Eigene Funktionspriifungen” gewdhlt, so erscheinen die eingestellten

Prifschritte (siehe auch ,So erstellen Sie eine eigene Funktionsprifung” auf Seite 44).

- Bewerten Sie die Prifschritte als ,BESTANDEN" bzw. ,NICHT BESTANDEN". Geben Sie ggf.

die geforderten Messwerte ein.
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5.3.5 Priifergebnis auswerten und dokumentieren

Priifintervall verkiirzen

Handelt es sich um eine Wiederholungspriifung, so zeigt UNIMET® alle Priifschritte in einer Liste

an, deren Messwerte 90 % vom Grenzwert erreichen oder tberschreiten. Zu diesen Priifschritten
werden auch die erstgemessenen Werte angezeigt. Entscheiden Sie, ob das Prifintervall verkiirzt
werden soll.

Wiederholungsprifung - Erstgemessene Werte

— | |Die Messwerte dieser Prifschritte tiberschreiten das
0,9-fache des zuléssigen Grenzwertes. Es wird
LIl empfohlen das Priffintervall zu verkiirzen,

e, ‘ Erstgemessener 'W... ‘ Messwert ‘ Grenzwert |
#0111 0,108 ma 3,209mA 3,500 ma

Schutzleiterstrom Direkk

Das geplante Priffintervall betragt 12 Monate.

Nachste Gerateprifung in IGI E Monate., | oK I
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Priifergebnis dokumentieren

Nach der Funktionspriifung und eventueller Anpassung des Prifintervalls wird das Ergebnis der
Geratepriifung angezeigt.

Gerateprufung - Peter Mustermann

BESTANDEN

[ wr. [ prifschritt

+ M81  Betrishsspannung

+/ M82  Leistungsaufnahme

+ Mi1L Schuteleiterstrom Direkt

+ mMi12 Schut‘zleiters_trnm Direkt Ph-r 2 —— ML112  Schutzleiterstrom Direkt Ph-r
+ F1 Funktionsprifung ﬂ + Fl Funktionsprifung

Info Inf
Klicken Sie auf einen Eintrag in der Liste um weitere Klicken Sie auf einen Eintraq in der Liste um weitere
Informationen zu erhalten. Infarmationen zu ethalten.
[svacvom | sonien [ s oo || oot |
DIN YPE 0701-0702:2008-06 21052019

1 Gerateprifung - Peter Mustermann
—|

NICHT BESTANDEN
I Nr. || Prisfschritt AI

+ M8t Betriebsspannung
+ M8z  Leistungsaufnahme

< Mi11  Schutaleiterstrom Direkt

[«ll

\ DN VDE 0701-0702:2908-06 (21052419
/ \ \
3 4 5 6 3 4 5 6
1 Gesamtergebnis der Geratepriifung. Die Farbe des Hintergrundes ist

- griin, wenn die Geratepriifung bestanden ist,
- rot, wenn die Geratepriifung nicht bestanden ist.

2 Ausgefiihrte Prifschritte. Die Farbe des Hintergrundes ist
- rot, wenn der Priifschritt nicht bestanden ist,
- gelb, wenn Messwerte des Priifschritts 90% vom Grenzwert erreichen oder Uberschreiten.

3 Startet die Geratepriifung erneut. Die bestehende Geratepriifung wird Gberschrieben.

4 Speichert die Geratepriifung in den Ordner ,Gerateprotokolle”. Die erstmals fiir diese
Geréate-ID gespeicherten Werte (erstgemessene Werte) bleiben immer erhalten. Alle spéte-
ren Geratepriifungen werden durch die jeweilige neue Geratepriifung Uiberschrieben.

5 Druckt das Gerateprotokoll auf einen angeschlossenen Drucker oder in eine PDF-Datei.
,Drucken” wird erst nach Speichern der Gerétepriifung aktiviert.

6 Beendet die Geratepriifung. Ist das Gerateprotokoll noch nicht gespeichert, erfolgt eine
Warnmeldung.

« Klicken Sie auf einen Priifschritt, um Details anzuzeigen. Die Bewertung des Prifschritts,
der Messwert und der Grenzwert werden angezeigt.

« Zum Speichern in den Ordner ,Gerdteprotokolle” wird noch die Geréte-ID bendtigt.
Weitere Eingaben wie Werk-Nr., Mandant, Raum, Abteilung, Prifkosten, Kommentar sind
moglich. Geben Sie mindestens die Gerate-ID ein und klicken Sie auf ,Gerateprotokoll
speichern”. Mit ,Beenden” beenden Sie die Geratepriifung. Ist die Geratepriifung bestan-
den, so wird der Priiftermin um das eingestellte Prifintervall fortgeschrieben.
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1

Fiir alle Eingabefelder gilt: Ist einmal ein Begriff eingegeben, so nutzen Sie fiir jede weitere
Eingabe dieses Begriffes die Liste. So stellen Sie sicher, dass ein und derselbe Begriff immer
gleich geschrieben wird. Dies ist Grundvoraussetzung fiir eine erfolgreiche Suche und Auswah!
von Begriffen (z. B. mit dem Abfragefilter; siehe auch

,So nutzen Sie den Abfragefilter” auf Seite 27).

5.3.5.1 Mandanten verwalten

Speziell fir den Serviceeinsatz ermdglicht UNIMET® die Verwaltung der Priifdaten verschiedener
Mandanten. Geben Sie die Namen der Mandanten immer in gleicher Schreibweise ein.

Haben zwei verschiedene Mandanten zuféllig die gleiche Gerate-ID vergeben, so erkennt
UNIMET®, dass es sich um zwei verschiedene Priiflinge handelt. Die Gerateprotokolle beider
Priflinge werden gespeichert und verwaltet.

Geréte eines Mandanten auswahlen

1. Offnen Sie ausgehend vom Hauptordner mit Doppelklick den Ordner
.Gerateprotokolle”.
Tipp: Ist das Symbol ,Geradteprotokolle” im Hauptordner nicht sichtbar, scrollen Sie die
Bildlaufleiste am rechten Rand des Bildschirms nach unten.

2. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf "_‘-:f
3. Wahlen Sie ,Filter aktiv”.

4. Wahlen Sie Auswahl filtern nach ,Mandant” und dann den gewtinschten
Mandantennamen.

5. Sortieren Sie die Gerate, z. B. nach ,Gerate-ID".
6. Klicken Sie auf ,Ubernehmen”.

Die Gerdte des Mandanten kdnnen nun bearbeitet werden (siehe ,Geradteprotokoll bearbeiten,
drucken, exportieren, I6schen” auf Seite 64ff).
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5.4 Priifdaten importieren

Importiert Prifvorschriften und Geréteprotokolle, die vorher auf ein USB-Laufwerk (USB-Stick) ex-
portiert wurden, zuriick in das UNIMET®.

1. Schlief3en Sie einen USB-Stick, auf dem Priifdaten gespeichert sind, an eine der beiden
USB-Buchsen des UNIMET® an.

2. Wahlen Sie ausgehend vom Hauptordner ,Priifdaten importieren”.

3. Wahlen Sie, ob ,Priifvorschriften” oder ,Gerédteprotokolle” vom Priifsystem importiert
werden sollen.
4. Klicken Sie auf ,Vorschau erstellen”. Eine Liste der importierbaren Daten erscheint.

Wahlen Sie welche Daten importiert werden sollen:

- ,Alles” markiert alle Eintrdge der Vorschau.

- ,Umkehren” kehrt Auswahl der Eintrage um.

- Klicken auf einen Eintrag wahlt diesen Eintrag aus.

- Steht eine Tastatur zur Verfligung, kénnen mehrere Eintrége durch Halten der [CTL]-Taste und gleichzeitiges
Antippen von Eintréagen in der Liste ausgewahlt werden. Alternativ konnen Sie auch die Umschalttaste (Shift-
Taste) gedriickt halten und mit den Pfeiltasten auf/ab eine Gruppe von Gerate-IDs auswahlen.

5. ,Markierte Prifdaten importieren” importiert die markierten Prifdaten.

Beim Import von Gerateprotokollen werden immer auch die zugehdrigen

Prifvorschriften importiert. Ein Fortschrittsbalken wird eingeblendet. Der Vorgang kann

abgebrochen werden.

6. Klicken Sie auf ,Beenden”, um die Funktion ,Prifdaten importieren” zu verlassen.

5.5 Ordner ,Priifvorschriften”

Im Ordner ,Prifvorschriften” sind alle Priifvorschriften unter ihrem Namen gespeichert.
Prifvorschriften enthalten alle ermittelten Prifschritte und Grenzwerte. Sind Priflinge
vorhanden, die mit gleicher Prifvorschrift geprift werden kénnen, so bestehen folgende
Vorteile:

- Zeitersparnis: Es muss nur einmal klassifiziert werden.
« Qualitatssicherung: Alle Priiflinge mit gleicher Prifvorschrift werden unter gleichen
Bedingungen gepriift.
Der Inhalt des Ordners ,Priifvorschriften” kann in ein auf einem PC installierten
Verwaltungsprogramm ubertragen werden. Ebenso kdnnen im Verwaltungsprogramm ausge-
wahlte Datensétze in den Ordner ,Priifvorschriften” Gbertragen werden. Diese Funktionen sind in
der Anleitung der PC-Software beschrieben.
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5.5.1

i @

5.5.2

So gelangen Sie in den Ordner ,Priifvorschriften”

1. Klicken Sie dazu im Hauptordner auf ,Prifvorschriften”.
2. Wahlen Sie die zutreffende Priifvorschrift aus.

Sind sehr viele Namen im Ordner ,Priifvorschriften” gespeichert, so kénnen Sie auch zur
besseren Ubersicht unter ,Ansicht” die Darstellungsart ,Liste* oder ,Details”

wdhlen. Diese Einstellung bleibt auch nach dem Ausschalten des Priifsystems gespeichert.
Eine bessere Ubersicht erhalten Sie auch durch die Nutzung des Abfragefilters. Erscheint ein
leerer Ordner ,Priifvorschriften”, so erfiillen keine Eintréige die im Abfragefilter eingestellten
Bedingungen. Deaktivieren Sie den Abfragefilter oder wéhlen Sie andere Einstellungen fiir den
Abfragefilter.

So starten Sie eine Geratepriifung aus dem Ordner ,Prifvorschriften”

« Klicken Sie die gewiinschte Prifvorschrift an und verfahren Sie dann wie folgt:
- Symbol in der Werkzeugleiste anklicken,
- oder Symbol , B “ (Kontextmenii) in der Werkzeugleiste anklicken,
dann Doppelklick auf ,Gerateprifung starten”.

Wurde ein Prifling bereits zu einem friiheren Zeitpunkt gepriift und gespeichert, so muss die
Wiederholungspriifung aus dem Ordner ,Gerédteprotokolle” gestartet werden.

5.5.3
1

Prifvorschrift bearbeiten, drucken, exportieren, 16schen

Die in einer Priifvorschrift gespeicherten Einstellungen gelten fiir alle Gerdteprotokolle, die mit
dieser Priifvorschrift erstellt wurden. Anderungen der Priifvorschrift werden sofort fiir alle
zugehdrigen Gerdteprotokolle tibernommen.

Beachten Sie beim Léschen einer Priifvorschrift, dass damit auch alle mit

dieser Priifvorschrift erstellten Gerdteprotokolle aus dem Ordner ,Gerdteprotokolle” gel6scht
werden.

Mit dem ,KontextmenU” der Werkzeugleiste bearbeiten Sie eine bestehende Priifvorschrift. Gehen
Sie wie folgt vor:

1. Namen anklicken

2. Symbol ,, B (Kontextmend) in der Werkzeugleiste anklicken

3. Gewiinschte Aktion wahlen

4. Wahlen Sie mittels Doppelklick eine der folgende Bedienmdglichkeiten:

Gerateprifung starten

Gerédteprotokoll - Eigenschaften

Gerateprotokoll(e) - Drucken

Geréateprotokoll(e) - Ubersicht drucken

Gerateprotokoll(e) - XML-Export (USB)

Gerateprotokoll(e) - CSV-Export (USB)
(

—_ = = =

Gerateprotokoll(e) - Loschen

Beenden

UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019 59



Priifen und Messen

Das Andern einer Priifvorschrift kdnnen Sie auch mit einem Doppelklick auf den Namen
aufrufen. Beachten Sie dabei die unten aufgefiihrten Einschrankungen.

Geratepriifung starten

Startet die Geratepriifung. Nach Ablauf der Geratepriifung
speichern Sie das Priifergebnis in den Ordner
,Gerateprotokolle”.

Priifvorschrift-
Eigenschaften

Zeigt Einstellungen dieser Priifvorschrift an.

Grundlegende Anderungen, die Einfluss auf Priifschritte haben, sind nur
durch eine erneute Klassifikation moglich. Hier konnen nur die folgenden
Funktionen gedndert werden:

Registerkarte Funktion

Generell Name (nur wenn noch nicht an PC iibertragen)
- Hersteller

- Bezeichnung

- Priifintervall

- Warnhinweis anzeigen

- Warm- und Kaltlaufphase

- Automatisch

- Teilautomatisch

- Manuell

Extras

Priifablauf

Prifvorschrift-Priifschritte-
Editor

Der Priifschritte-Editor bietet die Moglichkeit, Grenzwerte von
Priifschritten zu @ndern, Priifschritte hinzuzufiigen oder
Priifschritte zu I6schen (Details siehe Seite 61)

Prifvorschrift(en)-Drucken

Druckt markierte Priifvorschriften (alle Details der Priifvorschrift) auf einen
angeschlossenen Drucker oder in eine PDF-Datei.

Priifvorschrift(en)-Ubersicht
drucken

Druckt eine Ubersicht der markierten Priifvorschriften auf einen angeschlos-
senen Drucker oder in eine PDF-Datei.

Prifvorschrift(en)-
XML-Export (USB)

Exportiert die markierten Priifvorschriften auf ein USB-Laufwerk (USB-Stick).
Ein Fortschrittsbalken wird eingeblendet. Der Vorgang kann abgebrochen
werden. Die exportieren Daten kénnen wieder importiert werden.

Priifvorschrift(en)-Loschen

Loscht markierte Priifvorschriften sowie die zugehdrigen
Gerateprotokolle. Ein Fortschrittsbalken wird eingeblendet.
Der Vorgang kann abgebrochen werden.

Beenden

Die Funktion ,Kontextmenii” wird verlassen.
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5.5.3.1 Prifschritte-Editor

Der Prifschritte-Editor bietet die Mdglichkeit fuir bestehende Priifvorschriften:

- Grenzwerte von Prifschritten zu dndern,
« Prufschritte hinzuzufligen
- oder Priifschritte zu l6schen

Diese Anderung wird vom Priifsystem nur fiir Priifvorschriften zugelassen, fiir die keine
Gerateprotokolle gespeichert sind sowie noch kein Export oder Import ausgefiihrt wurde. Auf die-
se Weise soll verhindert werden, dass firr ein und dieselbe Priifvorschrift verschiedene
Einstellungen vorgenommen werden.

Warnuna! Gefahr durch Stromschlag bei gedndertem Priifablauf! Bei Ausfiihrung des

A gednderten Priifablaufs kbnnen Gefahren fiir das Priifpersonal (elektrischer Schlag) oder fiir
den Priifling (Zerstérung) auftreten. Fiihren Sie deshalb zundichst einmal einen Priifablauf
ohne Priifling aus und beobachten Sie, ob alle Priifungen in der gewiinschten Art ausgefiihrt
werden. Schlie3en Sie erst dann den Priifling an. Beriihren Sie wéhrend der Priifung keine
metallisch leitenden Teile des Priiflings oder der Priifleitungen.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie den Ordner ,Priifvorschriften”.
2. Klicken Sie die gewiinschte Priifvorschrift an.

3. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf ,, B  (Kontextmenii) und wahlen Sie
JPrifvorschrift - Prifschritte-Editor”.

- Die Einstellungen auf den Registerkarten ,Generell”, ,Extras”, ,Prifablauf” erfolgen
in der gleichen Weise wie bei der urspriinglichen Klassifikation:
- Die Registerkarte ,Anwendungsteil” ermdglicht Gruppen (Anwendungsgruppen) hin-
zuzufiigen, zu dndern und zu l6schen.
- Gruppe léschen: Einmal auf zu 16schende Gruppe klicken, dann auf ,Léschen” klicken.
- Gruppe dndern: Mit einem Doppelklick auf eine in der Liste dargestellte Gruppe starten Sie das Andern dieser
Gruppe. Beispiel: Gruppe von ,Typ B” auf , Typ BF” andern.
- Neue Gruppe anlegen: Klicken Sie auf ,Neu anlegen”. Wahlen Sie den Typ der neuen Gruppe und die zuge-
hérigen Buchsen aus.
Beispiel: ,Typ CF” mit den Patientenbuchsen 3...6.

Geben Sie fiir diese Gruppe auch die zugehdérigen Priifschritte ein. Sind fiir eine Gruppe keine
Priifschritte eingegeben, so wird diese Gruppe beim Speichern der Priifvorschrift geldscht.
Sicherer und zeitsparender ist die Vorgehensweise, méglichst viele Einstellungen bereits in der
Klassifikation durchzufiihren und nur geringe Anpassungen mit dem Priifschritte-Editor
vorzunehmen.

jud o

« Sichtpriifungen konnen hinzugefligt oder geldscht werden. Priifschritte der
Funktionspriifung kdnnen hinzugefiigt oder geldscht werden.
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- Die Hauptaufgabe des Prifsystems ist die elektrischen Priifung. Die Registerkarte
#Priifschritte” dient zum Andern, Léschen und Hinzufiigen von Priifschritten.

- Prifschritte I6schen: Bestehen beispielsweise Bedenken gegen die Ausfiihrung der Priifung des

Isolationswiderstandes, so klicken Sie auf diesen Prifschritt und anschlieBend auf die Schaltfliche ,Léschen”.
Der Prifschritt wird sofort geldscht.

- Prifschritt editieren: Starten Sie das Editieren des Grenzwertes mit einem Doppelklick auf den gewlinschten
Priifschritt. Mit einer externen Tastatur oder mit Hilfe der auf dem Bildschirm dargestellten Zahlen und
Pfeiltasten geben Sie einen neuen Grenzwert ein. Klicken Sie auf ,OK”, um lhre Eingaben zu Gbernehmen.
Falls Sie die Funktion abbrechen wollen, klicken sie auf ,x".

- Priifschritt filtern nach Normen: Klicken Sie auf ,Normen”. Der aktuell eingestellte Filter wird angezeigt.
Beispiel: Nur die in der DIN VDE 0701-0702 enthaltenen Prifschritte werden angezeigt.

Klicken Sie auf[=] , um eine Liste der verfiigbaren Normen anzuzeigen. Klicken Sie auf die zutreffende Norm
oder ,Alle elektrischen Priifschritte anzeigen”. Klicken Sie dann auf die Schaltfliche ,OK".

- Priifschritt hinzufiigen: Klicken Sie auf ,Hinzufligen”. Eine Liste der verfligbaren Prifschritte wird angezeigt.

Welche Prufschritte verfiigbar sind, ist abhdngig von der Einstellung unter der Schaltflache ,Normen”.
Klicken Sie auf den benétigten Priifschritt. AnschlieBend klicken Sie in das Eingabefeld ,Grenzwert”. Mit einer
externen Tastatur oder mit Hilfe der auf dem Bildschirm dargestellten Zahlen und Pfeiltasten geben Sie einen
neuen Grenzwert ein. Den neuen Grenzwert bestatigen Sie durch Klicken auf die zwischen den Pfeiltasten an-
geordnete Schaltflache ,OK".

Durch Klicken auf die am oberen Bildschirmrand angeordnete Schaltflache ,OK”
Ubernehmen Sie die Eingaben zu diesem Priifschritt. Falls Sie die Funktion abbrechen wollen, kli-
cken sie auf ,x".

Geben Sie fiir neu eingeftigte Priifschritte immer einen zutreffenden Grenzwert ein. Wird dies
nicht beachtet, so fiihren die zu streng voreingestellten Grenzwerte zu einer nicht bestandenen
Priifung.

- Prifvorschrift speichern: Haben Sie alle Einstellungen fiir diese Priifvorschrift vorgenommen, so klicken Sie
erneut auf ,OK".
Das Prifsystem prift nun die neuen Einstellungen. Die Priifschritte werden in eine fuir den Priifablauf sinnvolle
Reihenfolge sortiert. Gruppen von Anwendungsteilen ohne zugehdorige Priifschritte werden geldscht. Die
Prufvorschrift ist nun mit den neuen Einstellungen gespeichert.
Eine geanderte Prifvorschrift erkennen Sie an dem Zusatz ,MOD.” vor der Priifnorm.
Beispiel: MOD. DIN VDE 0701-0702...
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5.6 Ordner ,Geradteprotokolle”

Im Ordner ,Gerdteprotokolle” sind alle gepriiften Gerate mit ihrer Gerate-ID und den ermittelten

Prifergebnissen gespeichert. Auch die erstgemessenen Werte werden gespeichert. Im Falle einer
Wiederholungspriifung werden die Geréte einfach im Ordner ,Gerdteprotokolle” aufgerufen und
erneut gepriift.

Der Inhalt des Ordners ,Gerateprotokolle” kann in ein auf einem PC installierten
Verwaltungsprogramm Ubertragen werden. Ebenso kdnnen im Verwaltungsprogramm ausge-
wahlte Datensédtze in den Ordner ,Geréateprotokolle” Gibertragen werden. Diese Funktionen sind
in der Anleitung der PC-Software beschrieben.

5.6.1 So gelangen Sie in den Ordner ,Gerateprotokolle”

1. Klicken Sie dazu im Hauptordner auf ,Gerateprotokolle”.
2. Wahlen Sie die Geréte-ID des Priiflings aus.

Sind sehr viele Gerdte-IDs im Ordner ,Gerdteprotokolle” gespeichert, so kénnen Sie auch zur
besseren Ubersicht unter ,Ansicht” die Darstellungsart ,Liste” oder ,Details”

wdhlen. Diese Einstellung bleibt auch nach dem Ausschalten des Priifsystems gespeichert.
Eine bessere Ubersicht erhalten Sie auch durch die Nutzung des Abfragefilters. Erscheint ein
leerer Ordner ,Gerdteprotokolle”, so erfiillen keine Eintrdge die im Abfragefilter eingestellten
Bedingungen. Deaktivieren Sie den Abfragefilter oder wéhlen Sie andere Einstellungen fiir den
Abfragefilter.

jud 0

5.6.2 So starten Sie eine Geratepriifung aus dem Ordner ,Gerdteprotokolle”

- Klicken Sie die gewlinschte Gerate-ID an und verfahren Sie dann wie folgt:
- Symbol in der Werkzeugleiste anklicken,
- oder Symbol ,, B: “ (Kontextmenii) in der Werkzeugleiste anklicken, dann Doppelklick auf
,Gerateprifung starten”.

UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019 63



Prifen und Messen ! BEN DER

5.6.3 Gerateprotokoll bearbeiten, drucken, exportieren, [6schen

Mit dem ,Kontextmeni” der Werkzeugleiste bearbeiten Sie ein unter einer Gerate-ID gespeicher-
tes Gerdteprotokoll. Gehen Sie wie folgt vor:

1. Gerate-ID anklicken
2. Symbol , B: “ (Kontextmeni) in der Werkzeugleiste anklicken
3. Wahlen Sie mittels Doppelklick eine der folgende Bedienmdglichkeiten:

Geratepriifung starten
Gerateprotokoll - Eigenschaften
Gerateprotokoll(e) - Drucken
Gerateprotokoll(e) - Ubersicht drucken
Gerateprotokoll(e) - XML-Export (USB)
(e) - CSV-Export (USB)
(e) -

Loschen

Geréateprotokoll(e

Gerateprotokoll(e

Beenden
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Das Andern eines Gerateprotokolls kénnen Sie auch mit einem Doppelklick auf die
Geréte-ID aufrufen. Beachten Sie dabei die unten aufgefiihrten Einschrankungen.

Gerateprifung starten

Startet die Geratepriifung. Nach Ablauf der Geratepriifung speichern Sie das
Prifergebnis in den Ordner ,Gerdteprotokolle”. Das alte Gerateprotokoll
wird dadurch tberschrieben.

Geréteprotokoll-
Eigenschaften

Zeigt Eigenschaften und erstgemessene Werte des Gerates an.
Grundlegende Anderungen, die Finfluss auf die Priifschritte haben, sind nur
durch eine erneute Klassifikation maglich.

Hier kodnnen nur die folgenden Funktionen gedndert werden:
Registerkarte Funktion

- Werk-Nr.

- Hersteller

- Bezeichnung
- Mandant
-Ort

- StralBe

- Gebdude

- Abteilung
-Raum

- Priifkosten

- Kommentar
- Datum der nachsten Priifung

Stammdaten

Geréteprotokoll(e)-Drucken

Druckt markierte Geréteprotokolle (alle Details des Gerateprotokolls) auf ei-
nen angeschlossenen Drucker oder in eine PDF-Datei.

Geréteprotokoll(e)-
Ubersicht-Drucken

Druckt eine Ubersicht der markierten Gerateprotokolle auf einen ange-
schlossenen Drucker oder in eine PDF-Datei.

Gerateprotokoll(e)-XML-
Export (USB)

Exportiert die markierten Gerateprotokolle auf ein USB-Laufwerk
(Sicherungskopie auf USB-Stick). Ein Fortschrittsbalken wird eingeblendet.
Der Vorgang kann abgebrochen werden. Die exportierten Daten kénnen
wieder importiert werden.

Gerateprotokoll(e)-
CSV-Export (USB)

Exportiert die markierten Gerateprotokolle als Excel-Datei auf ein USB-
Laufwerk (USB-Stick). Ein Fortschrittsbalken wird eingeblendet. Der
Vorgang kann abgebrochen werden. Die exportierten Daten kénnen nicht
wieder importiert werden. Sie dienen ausschlieBlich zur Weiterverarbeitung
als Excel-Datei.

Gerateprotokoll(e)-Loschen

Loscht markierte Gerateprotokolle. Ein Fortschrittsbalken wird
eingeblendet. Der Vorgang kann abgebrochen werden.

Beenden

Die Funktion ,Kontextmenu” wird verlassen.
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5.7 Einzelmessung

Prifschritte konnen als Einzelmessung aufgerufen und beliebig oft wiederholt werden. Wird bei-
spielsweise bei der Geratepriifung ein Grenzwert nicht eingehalten, kann der betroffene
Prifschritt mit der Einzelmessung nédher untersucht werden.

5.7.1 So gelangen Sie in den Ordner ,Einzelmessung”

« Klicken Sie dazu im Hauptordner auf ,Einzelmessungen”.
Tipp: Eine bessere Ubersicht (iber die vielen Einzelmessungen erhalten Sie, wenn Sie un-
ter ,Ansicht” die Darstellungsart ,Liste” oder ,Details” wahlen.

1 Aus Sicherheitsgriinden schaltet das Gerdit jede Einzelmessung nach 2 min ab.

5.7.2 So starten Sie eine Einzelmessung

1. Prufschritt auswahlen:
- Gewdinschten Prifschritt markieren und dann das Symbol E in der Werkzeugleiste anklicken,
- oder Doppelklick auf gewiinschten Prifschritt.

2. Das Anschlussbild des Priifschritts wird angezeigt. Klicken Sie auf ,Start”, um den
Priufschritt zu starten.

3. Klicken Sie auf ,Beenden” bzw. ,Stop”, um den Priifschritt abzubrechen.
5.7.3 Abfragefilter nutzen

UNIMET® verfugt Uber sehr viele Priifschritte. Der Abfragefilter ermdglicht eine schnellere
Auswahl des zutreffenden Prifschritts.

1. Aktivieren Sie den Abfragefilter T‘-:f

2. Wahlen Sie die benétigte Prifnorm (z. B. DIN VDE 0701-0702).

3. Wahlen Sie ,Filter aktiv”.

4. Klicken Sie auf ,Ubernehmen”.
Es werden nur noch Prifschritte der gewahlten Priifnorm angezeigt.
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5.7.4
i

5.7.4.1

jud o

Messung des Schutzleiterwiderstandes

Bei der Schutzleiterpriifung wird der niederohmige Durchgang des Schutzleiters mit einem
hohen Strom (max. 8 A) gepriift. Dabei entsteht Wérmeenergie.

Wird die Schutzleiterpriifung bei manuellem Priifablauf, teilautomatischen Priifablauf oder bei
der Einzelmessung sehr oft und ohne Pausen wiederholt, so verhindert UNIMET® ein

Uberhitzen durch Abbruch der Priifung. Eine Meldung wird angezeigt. Schon nach kurzer
Abkiihlzeit wird eine erneute Priifung des Schutzleiters zugelassen.

Arten der Schutzleiterwiderstandsmessung unterscheiden

Gefahr falscher Messwerte bei fehlendem Nullabgleich!

Fiir die Priifspitze bzw. Messleitung ist ein Nullabgleich des UNIMET® notwendig. Dadurch wird
sichergestellt, dass der ohmsche Widerstand der Priifspitze und/oder der Messleitung nicht das
Priifergebnis der Schutzleiterpriifung beeinflusst. Fiihren Sie diesen Abgleich jeweils neu aus,
nachdem Sie eine andere Priifspitze oder Messleitung an das Priifsystem angeschlossen haben.
Fiir jeden Messpfad der Schutzleitermessung kann ein Nullabgleich gespeichert werden (siehe
Kapitel 4.5.2).

Messung #0001: Schutzleiterwiderstand Gehduse Schutzleiter

Ein Priifling hat ein abnehmbares Netzkabel. Soll nur der Priifling ohne das Kabel auf niederohmi-
gen Durchgang des Schutzleiters untersucht werden, so schlieen Sie wie folgt

an:

Test object

« Messleitung (ggf. mit Prifklemme) an Buchse ,C” anschlielen. PE-Anschluss am Priifling
kontaktieren.

- Passive Priifspitze an Buchse ,B” bzw. aktive Prifspitze an Buchse ,A” anschlie8en.
Bertihrbare metallische Gehduseteile des Priiflings abtasten.
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Messung #0002: Schutzleiterwiderstand Leitung

Ein Priifling hat ein abnehmbares Netzkabel. Soll nur das Kabel auf niederohmigen Durchgang
des Schutzleiters untersucht werden, so schlie3en Sie wie folgt an:

« Das abnehmbare Netzkabel an Priifsteckdose des UNIMET® einstecken.
« Adapters bzw. Messleitung mit Priifklemme an Buchse ,C" anschlief3en.
Messung #0003: Schutzleiterwiderstand feste Leitung

Ein Priifling hat ein fest angeschlossenes Netzkabel. Auf gleiche Weise wird angeschlossen, wenn
ein Prifling mit abnehmbarem Netzkabel zusammen mit diesem Kabel gepriift

werden soll:

Test -:-l:nje-:t]_

V|
L E7 5 0] ‘
soseohine
ooooo
o8 521 [Bh i
UMIMET®

- Das Netzkabel des Priiflings in Prifsteckdose des UNIMET® einstecken.
« Passive Prifspitze an Buchse ,B” bzw. aktive Prifspitze an Buchse ,A” anschlieen.
Beriihrbare metallische Gehduseteile des Priiflings abtasten.
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Messung #0004: Schutzleiterwiderstand fest angeschlossenes Gerit

Ein fest angeschlossener Priifling soll auf niederohmigen Durchgang des Schutzleiters untersucht
werden. Schlief3en Sie wie folgt an:

Ir'qi : FermoE
Test -:-I:ujectj_ PE fuses &

)

LIMIMETE

« Spannungsversorgung des Priiflings trennen (Sicherungen ausschalten).

+ Messleitung (ggf. mit Prifklemme) an Buchse ,C" anschlieBen. PE-Anschluss der
Spannungsversorgung des Priiflings kontaktieren.

- Passive Priifspitze an Buchse ,B” bzw. aktive Priifspitze an Buchse ,A” anschlie8en.
Bertihrbare metallische Gehduseteile des Priiflings abtasten.

Einzelmessung normgerecht anzeigen

Einige Prifschritte werden in Abhdngigkeit von der geltenden Priifnorm unterschiedlich bewertet
(z. B. Hochrechnen auf 110 % der Netznennspannung). Wahlen Sie deshalb die zutreffende
Prifnorm (1). Soll der Messwert nicht hochgerechnet werden, so wéhlen Sie den Eintrag

Einzelmessungen - Peter Mustermann

Schutzleiterstrom Direkt

0,107 L1}

] #111

T TESSWETT @I O U 7o
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6 Kalibrierung, Wartung, Geratefehler

6.1 Kalibrierung

UNIMET® bedarf wie jedes messende Gerit einer regelmiaBigen Uberpriifung der Messwerte. Das
Kalibrierintervall betrdgt 36 Monate. Die Kalibrierung und Justierung des Priifsystems darf nur von
Bender oder einer von Bender autorisierten Stelle durchgefiihrt werden.

6.2 Wechsel der Batterie

Die Uhr des UNIMET® wird durch eine Batterie mit einer Lebensdauer von ca. 3 Jahren gespeist.
Der Wechsel der Batterie des Priifsystems darf nur von Bender oder einer von Bender autorisier-
ten Stelle durchgefiihrt werden.

Die Batterie wird von Bender im Rahmen der Kalibrierung erneuert.

6.3 Wartung

AuBer den bei der regelmafigen Kalibrierung ausgefiihrten Arbeiten bedarf das Prifsystem kei-
ner weiteren Wartung.

6.4 Reinigung und Pflege

Vorsicut! Sachschaden durch unsachgemdf3e Reinigung!
Lésungsmittel oder Chemikalien kénnen Oberfldichen des Priifsystems (z. B. den Bildschirm)
zerstdren. Das Priifgerdit nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch reinigen.

6.5 Geritefehler
UNIMET® Uberwacht standig seine Geratefunktionen. Sollte eine Fehlermeldung angezeigt
werden, so verfahren Sie wie folgt:

1. Notieren Sie die Fehlermeldung.

2. Schalten Sie UNIMET® aus und ziehen Sie den Netzstecker.

3. Notieren Sie, was vor dem Fehler geschehen ist: Bedienschritte, Art des Priiflings,
Umgebungsbedingungen etc.

4. Halten Sie die Seriennummer des Gerates bereit.
5. Sprechen Sie unseren technischen Service an und nennen Sie die Art des Fehlers.
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7 Daten

7.1 Normen
7.1.1 Anwendungsnormen
Das UNIMET® fiihrt Messungen und Priifungen nach folgenden Normen aus:

- DIN VDE 0701-0702 (VDE 0701-0702): 2008-06
L,Priifung nach Instandsetzung, Anderung elektrischer Geréate - Wiederholungspriifung
elektrischer Gerate - Allgemeine Anforderungen fiir die elektrische Sicherheit”

« DIN EN 60204-11:2001-05; VDE 0113-11:2001-05

- VDE 0113-11:2001-05
Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen - Teil 11:
Anforderungen an Hochspannungsausriistung fiir Spannungen tber 1000 V
Wechselspannung oder 1500 V Gleichspannung, aber nicht tGber 36 kV
(IEC 60204-11:2000); Deutsche Fassung EN 60204-11:2000

7.1.2 Konstruktionsnormen
Bei der Konstruktion von UNIMET® wurden folgende Normen berticksichtigt:

- DIN VDE 0404-1 (VDE 0404-1): 2002-05
,Prif- und Messeinrichtungen zum Priifen der elektrischen Sicherheit von elektrischen
Geraten - Teil 1: Allgemeine Anforderungen”

- DIN VDE 0404-2 (VDE 0404-2): 2002-05
,Prif- und Messeinrichtungen zum Prifen der elektrischen Sicherheit von elektrischen
Geréten - Teil 2: Priifeinrichtungen fiir Priifungen nach Instandsetzung, Anderung oder
fur Wiederholungspriifungen”

- DIN VDE 0404-3 (VDE 0404-3): 2005-04
,Prif- und Messeinrichtungen zum Priifen der elektrischen Sicherheit von elektrischen
Geraten - Teil 3: Priifeinrichtungen fiir Wiederholungspriifungen und Priifungen vor der
Inbetriebnahme von medizinischen elektrischen Geraten oder Systemen”

+ DINEN 61010-1 (VDE 0411-1): 2011-07
»Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeréte -
Teil 1: Allgemeine Anforderungen (IEC 61010-1:2010 + Cor.:2011); Deutsche Fassung
EN 61010-1:2010"
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7.2 Begriffe und Abkiirzungen

7.2.1 Verwendete Begriffe

Die verwendeten Begriffe stammen zum grof3en Teil aus den Normen, nach denen das
UNIMET® priift.

Begriff Erklarung

Abnehmbare Netzanschlussleitung | Flexible Leitung, die zum Anschluss an ein elektrisches Gerat
mit einer geeigneten Geratesteckvorrichtung zum Zweck der
Netzversorgung dient.

Beriihrbares Teil Teil eines elektrischen Gerdtes, Anwendungsteil ausgenommen, das durch
den Normfinger (gemaf DIN EN 60601-1) beriihrt werden kann

Elektrofachkraft ... ist wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse
und Erfahrungen sowie Kenntnisse der einschldgigen
Bestimmungen die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen und
mogliche Gefahren erkennen kann.

Festangeschlossen Eigenschaft, die bedeutet, elektrisch mit dem Versorgungsnetz
mit Hilfe eines festen Anschlusses verbunden zu sein, der nur
mit Werkzeug geldst werden kann.

Gerét der Eigenschaft, die sich auf ein elektrisches Gerat bezieht, bei dem

Schutzklasse | der Schutz gegen elektrischen Schlag nicht allein von der
Basisisolierung abhdngt, sondern eine zusatzliche
Sicherheitsvorkehrung enthdlt, bei der an bertihrbaren Teilen
aus Metall oder internen Teilen aus Metall MaBnahmen vorgesehen
sind, damit sie schutzleiterverbunden sind.

Gerate der Schutzklasse Il Eigenschaft, die sich auf ein elektrisches Gerat bezieht, bei dem
der Schutz gegen elektrischen Schlag nicht allein von der

I:' Basisisolierung abhangt, sondern zusatzliche

Sicherheitsvorkehrungen wie doppelte oder verstarkte

Isolierung vorhanden sind.

Intern mit Strom versorgt Eigenschaft in Bezug auf ein elektrisches Gerat, das aus einer
gerdteeigenen Stromversorgung betrieben werden kann.

Messeinrichtung (MD) Measuring Device. Die Messeinrichtung muss die Quelle des
Ableitstromes mit einer Impedanz bestimmter Hohe belasten. Fiir
Wechselstrome muss die Messeinrichtung einen bestimmten
Frequenzverlauf haben. Detailinformationen liefert die den
Prifling betreffende Norm.

Netzteil (MP) Mains Part. Elektrischer Stromkreis, der an das Versorgungsnetz ange-
schlossen wird.
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7.2.2 Verwendete Abkiirzungen

Abkiirzung Bedeutung
3Ph Drehstrom
AC Wechselstrom
AG2 Raume der Anwendungsgruppe 2
DC Gleichstrom
DGUV Vorschrift 3 Unfallverhitungsvorschrift
DIN Deutsches Normeninstitut
DUT Priifobjekt
GDI Graphische Benutzeroberflache
ISO Isolationswiderstand
MD Messgerat, Messanordnung
MP Netzteil
PCL Einheitliche Druckersprache
PE Schutzleiter
Ph-r Phase vertauscht
R-PE Schutzleiterwiderstand
a Schutzklasse |
Cll Schutzklasse 2
TRMS Echt-Effektivwert
VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik

7.3  Priifschritte

Ein klassifizierter Prifablauf mit UNIMET® besteht aus mehreren einzelnen Priifschritten.

Priifschritt Beschreibung
108 Schutzleiterwiderstand, VK701
121 Isolationswiderstand Leitung VK701 L1->PE
122 Isolationswiderstand Leitung VK701 L2->PE
123 Isolationswiderstand Leitung VK701 L3->PE
124 Isolationswiderstand Leitung VK701 N->PE
125 Isolationswiderstand Leitung VK701 L1 L2 L3 N->PE
151 Durchgang VK701 L1
152 Durchgang VK701 L2
153 Durchgang VK701 L3
154 Durchgang VK701 N
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Priifschritt Beschreibung

155 Adern nicht vertauscht VK701 L1->L2

156 Adern nicht vertauscht VK701 L1->L3

157 Adern nicht vertauscht VK701 L1->N

158 Adern nicht vertauscht VK701 L2->L3

159 Adern nicht vertauscht VK701 L2->N

160 Adern nicht vertauscht VK701 L3->N

1 Schutzleiterwiderstand Gehause Schutzleiter

2 Schutzleiterwiderstand Leitung

3 Schutzleiterwiderstand feste Leitung

4 Schutzleiterwiderstand fest angeschlossenes Gerat

5 Isolationswiderstand Gehause

6 Isolationswiderstand Schutzleiter

120 Isolationswiderstand Leitung L1+L2->PE

44 Gerateableitstrom SK | Ersatzmessung

109 Gerateableitstrom SK | Ersatzmessung

110 Gerateableitstrom SK Il Ersatzmessung

80 Laststrom

81 Betriebsspannung

82 Leistungsaufnahme

210 Gerateableitstrom SK | Direkt

211 Geréateableitstrom SK | Direkt Ph-r

212 Geréateableitstrom SK | Differenzstrom

213 Geréateableitstrom SK | Differenzstrom Ph-r

214 Geréateableitstrom SK Il Direkt

215 Geréateableitstrom SK Il Direkt Ph-r

216 Gerateableitstrom SK Il Differenzstrom

217 Geréateableitstrom SK Il Differenzstrom Ph-r

1m Schutzleiterstrom Direkt

112 Schutzleiterstrom Direkt Ph-r

113 Schutzleiterstrom Differenzstrom

114 Schutzleiterstrom Differenzstrom Ph-r

76 Schutzleiterstrom 3Ph Differenzstrom

77 Berlihrungsstrom 3Ph Differenzstrom

78 Geréateableitstrom SK | 3Ph Differenzstrom

79 Geréateableitstrom SK Il 3Ph Differenzstrom
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Priifschritt Beschreibung
115 Berlihrungsstrom Direkt
116 Berlihrungsstrom Direkt Ph-r
117 Berlihrungsstrom Differenzstrom
118 Berlihrungsstrom Differenzstrom Ph-r
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Technische Daten

Nennspannungsbereich AC100...120 V/+ 10 %, AC220...240 V/= 10 %
Frequenzbereich 48...62Hz
Eigenverbrauch max. 100 VA
Maximaler Ausgangsstrom siehe Bestellangaben
Schutzklasse SKiI

Priifung des Schutzleiterwiderstandes

Messbereich 0,001...29,999Q
Messstrom max. AC8 A
Messspannung max. AC8V
Eigenunsicherheit 0,001...1,000 Q: + 2,5 % v. M. + 5 Digit

1,001...29,999 0: + 5% v. M. 5 Digit

Betriebsmessunsicherheit

0,001...1,000 Q: = 5 % v. M. = 10 Digit

1,001...29,999 Q: £7,5 % v. M. = 10 Digit

Isolationswiderstand

Messbereich 0,01...199,99 MQ
Messspannung max. DC550V
Messstrom max. 2,5 mA
Eigenunsicherheit 0,01...99,99 MQ: £ 5% v. M. £ 2 Digit

100,00...199,99 MQ: = 10 % v. M. = 2 Digit

Betriebsmessunsicherheit

0,01...99,99 MQ: 7,5 % v. M. = 4 Digit
100,00...199,99 MQ: = 10 % v. M. = 4 Digit

Ersatz-Ableitstrom

Messbereich 0,001...19,999 mA
Messspannung max. AC250V
Messstrom max. 3 mA
Eigenunsicherheit +5%v. M. + 5 Digit

Betriebsmessunsicherheit

£7,5%v. M. % 10 Digit

Ableitstrom nach dem Differenzstrom-Messverfahren

Messbereich

0,02...19,99 mA

Eigenunsicherheit

+5%v. M. + 2 Digit

Betriebsmessunsicherheit

+7,5%v. M. £ 4Digit

Frequenzgang

40...100 kHz =3 dB

Direkte Messung des Ableitstromes
Messbereich

0,001...19,999 mA

Eigenunsicherheit +5%v. M. + 2 Digit
Betriebsmessunsicherheit +7,5%v. M. + 4 Digit
Frequenzgang bis 100 kHz + 3 dB
Spannungsmessung

Messbereich AC90...264V
Frequenzbereich 48...62 Hz
Eigenunsicherheit +2,5%v. M. + 3 Digit
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Laststrommessung

Messbereich 0,005...16 A
Frequenzbereich 48...62 Hz
Eigenunsicherheit +2,5%v. M. + 3 Digit

Scheinleistung

Messbereich 5...3600 VA
Frequenzbereich 48...62 Hz
Eigenunsicherheit +2,5%v. M. £ 3 Digit

Allgemeine Daten

EMV IEC61326-1
Umgebungstemperatur 0...+40°C
Lagertemperatur -10...+70°C
Relative Luftfeuchte (bis 31 °C) max. 80 %

linear abnehmend, max. 50 %

Relative Luftfeuchte (>31...40 °C)

Kondensation muss vermieden werden

Hohe iiber NN

max. 2000 m

Schutzart

Gehduse: IP40, Anschliisse: IP20

nach DIN VDE 0470 Teil 1/EN 60529

€a.300x277x126 mm (Bx Tx H)

Abmessungen (ohne Tasche)
Gewicht (ohne Zubehor und Tasche)

@.3,5kg

Kalibrierintervall

36 Monate

v. M. = vom Messwert

7.5 Bestellangaben
Typ Beschreibung Art. Nr.

UNIMET® 610ST (DE/DE) Priifsystem fiir elektrische B96026020

Maschinen und elektrische

Betriebsmittel;

Nennspannungsbereiche

AC100...120 V und

AC220...240V,

Maximaler Ausgangsstrom 16 A,

PE-Priifstrom ca. 8 A,

Stecker/Steckdose: Schuko

(deutsch)
VK701-1 Adapter Schuko/Kaltgerate B96020048
VK701-2 Adapter CEE 16 A 5-polig B96020049
VK701-3 Adapter Schraub-/Steckverbinder | B96020050
VK701-4 Adapter CEE 32 A 5-polig B96020051
VK701-5 Adapter CEE 63 A 5-polig B96020052
VK701-6 Adapter Schuko B96020067
VK701-7 Adapter Kaltgerdte B96020066
VK701-8 Adapterkit 16 A flir DS32A B96020066
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Typ Beschreibung Art. Nr.
Schnittst.-Kabel RS-232/ Kabel zur Verbindung des B9601 2012
RS-232 Priifsystems

mit einem PC, 9-polig, Buchse-
Buchse
(Nullmodemkabel)
USB2.0-RS232- Converter Converter-Kabel USB/RS-232 fiir B96020086
UNIMET®
TP800 Priifspitze aktiv (mit Schalter) B96020080
Priifspitze Messleitung 3 m mit Priifspitze B928748
schwarz
Kabel-150cm Messleitung, 150 cm, 4 mm B928703
Stecker
Prifklemme Priifklemme schwarz B928741
Stylus Pen Touchscreen-Stift B928749
Barcode-Scanner-PS/2 fiir UNIMET® 610ST (PS/2- B96020082
Anschluss)
Barcode-Scanner-USB fur UNIMET® 610ST (USB- B96020092
Anschluss)

Scannertasche UNIMET® fiir Barcode-Scanner B96020102
Flex-Keyboard fiir UNIMET® 610ST (USB- B96020093
Anschluss)

TP16 Kabeltrommel mit Messkabel, B96020054
16 m lang
DS32A Drehstromadapter zur Priifung | B96020098

von medizinischen elektrischen
Drehstromgerdten im
Betriebszustand (nach DIN EN
62353, DIN VDE 0751-1, DIN
VDE 0701-0702)

Andere Ausfiihrungen und Software auf Anfrage.

P, BENDER

The Power in Electrical Safety®

Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck und Vervielféltigung

Quality System
Certified

ot
g
1SO 9001

nur mit Genehmigung des Herausgebers.

Bender GmbH & Co. KG

Postfach 1161 - 35301 Griinberg - Deutschland
Londorfer Str. 65 « 35305 Grlinberg « Deutschland
Tel.: +49 6401 807-0 - Fax: +49 6401 807-259
E-Mail: info@bender.de - www.bender.de

cew

All rights reserved.
Reprinting and duplicating
only with permission of the publisher.

Bender GmbH & Co. KG

PO Box 1161 - 35301 Gruenberg - Germany
Londorfer Str. 65 - 35305 Gruenberg - Germany
Tel.: +49 6401 807-0 - Fax: +49 6401 807-259
E-Mail: info@bender.de - www.bender.de

pdf/ © Bender GmbH & Co. KG, Germany — Subject to change! The specified standards take into account the edition valid until 07/2019 unless otherwise indicated.

UNIMET610ST_D00380_00_M_XXDE/07.2019/



	1	Allgemeine Hinweise
	1.1	Benutzung des Handbuchs
	1.2	Kennzeichnung wichtiger Hinweise und Informationen 
	1.2.1	Zeichen und Symbole

	1.3	Schulungen und Seminare
	1.4	Lieferbedingungen
	1.5	Kontrolle, Transport und Lagerung
	1.6	Gewährleistung und Haftung
	1.7	Entsorgung von Bender Geräten
	1.8	Sicherheit

	2	Systembeschreibung
	2.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2	Funktionsbeschreibung
	2.3	Systembestandteile
	2.4	Bedienelemente

	3	Kurzanleitung
	4	Bedienen und Einstellen
	4.1	Inbetriebnahme
	4.1.1	Der Touchscreen
	4.1.2	Drucker anschließen
	4.1.3	Ausdruck in PDF-Datei einrichten
	4.1.4	Externe Tastatur anschließen
	4.1.5	Barcode-Scanner anschließen
	4.1.6	USB-Stick anschließen
	4.1.7	Weitere Geräteeinstellungen

	4.2	Bedienprinzip
	4.2.1	Menüleiste
	4.2.1.1	Menü „Aktion“
	4.2.1.2	Menü „Ansicht“
	4.2.1.3	Menü „?“

	4.2.2	Hauptfenster
	4.2.3	Die Software-Tastatur
	4.2.3.1	Eingabe mit Tastatur
	4.2.3.2	Auswahl aus Liste

	4.2.4	Einstellungen übernehmen oder abbrechen
	4.2.5	Werkzeugleiste
	4.2.5.1	So nutzen Sie das Kontextmenü, wenn nur ein Eintrag aktiviert ist
	4.2.5.2	So nutzen Sie den Abfragefilter


	4.3	Hauptordner
	4.4	Prüfernamen
	4.4.1	Prüfer anmelden
	4.4.2	Prüfernamen verwalten
	4.4.2.1	Weitere Möglichkeiten für „Prüfer anmelden“
	4.4.2.2	Prüfer anmelden, ändern oder löschen
	4.4.2.3	Neuen Prüfernamen anlegen


	4.5	Geräteeinstellungen
	4.5.1	Windows Systemsteuerung
	4.5.1.1	Einstellungen sichern
	4.5.1.2	Anzeige
	4.5.1.3	Drucker
	4.5.1.4	Datum/Uhrzeit
	4.5.1.5	Ländereinstellungen
	4.5.1.6	Stift
	4.5.1.7	Eingabebereich
	4.5.1.8	Tastatur
	4.5.1.9	Tastatur-Layout
	4.5.1.10	Lautstärke & Sound

	4.5.2	Nullabgleich PE-Widerstand (Prüfspitze/Messleitung)
	4.5.3	Nennspannung
	4.5.4	Datenbank
	4.5.5	Sicherung (USB)
	4.5.6	Fernsteuerung RS-232
	4.5.7	Diagnose (nur bei UNIMET® 800ST und UNIMET® 810ST)


	5	Prüfen und Messen
	5.1	Prüfkonzept
	5.2	Klassifikation
	5.2.1	Generell
	5.2.2	Messmethode
	5.2.3	Geräteart
	5.2.4	Extras
	5.2.5	Prüfablauf
	5.2.6	Sichtprüfung
	5.2.7	Funktionsprüfung
	5.2.8	Klassifikation beenden

	5.3	Geräteprüfung
	5.3.1	Prüfling anschließen
	5.3.2	Sichtprüfung ausführen
	5.3.3	Elektrische Prüfschritte ausführen
	5.3.3.1	Schutzleiterprüfung
	5.3.3.2	Einschalten des Prüflings

	5.3.4	Funktionsprüfung ausführen
	5.3.5	Prüfergebnis auswerten und dokumentieren
	5.3.5.1	Mandanten verwalten


	5.4	Prüfdaten importieren
	5.5	Ordner „Prüfvorschriften“
	5.5.1	So gelangen Sie in den Ordner „Prüfvorschriften“
	5.5.2	So starten Sie eine Geräteprüfung aus dem Ordner „Prüfvorschriften“
	5.5.3	Prüfvorschrift bearbeiten, drucken, exportieren, löschen
	5.5.3.1	Prüfschritte-Editor


	5.6	Ordner „Geräteprotokolle“
	5.6.1	So gelangen Sie in den Ordner „Geräteprotokolle“
	5.6.2	So starten Sie eine Geräteprüfung aus dem Ordner „Geräteprotokolle“
	5.6.3	Geräteprotokoll bearbeiten, drucken, exportieren, löschen

	5.7	Einzelmessung
	5.7.1	So gelangen Sie in den Ordner „Einzelmessung“
	5.7.2	So starten Sie eine Einzelmessung
	5.7.3	Abfragefilter nutzen
	5.7.4	Messung des Schutzleiterwiderstandes
	5.7.4.1	Arten der Schutzleiterwiderstandsmessung unterscheiden



	6	Kalibrierung, Wartung, Gerätefehler
	6.1	Kalibrierung
	6.2	Wechsel der Batterie
	6.3	Wartung
	6.4	Reinigung und Pflege
	6.5	Gerätefehler

	7	Daten
	7.1	Normen
	7.1.1	Anwendungsnormen
	7.1.2	Konstruktionsnormen

	7.2	Begriffe und Abkürzungen
	7.2.1	Verwendete Begriffe
	7.2.2	Verwendete Abkürzungen

	7.3	Prüfschritte
	7.4	Technische Daten
	7.5	Bestellangaben


